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Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise ! .. De , rtfltmr " - richeln «
Wöchentlich 7 mal als Morgen,eiluna und «wai in illni
Ausgaben : Haupiauögobe .Gauvouplitadi Karlsruhe »
für den KreiS Karlsruhe und Psor,heim — Kre >sauS »
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt - KreisauSaad «
Bübl - Ausgabe Aus der Orienau ' für die kreis «
Ottenburg . Lahr und Kebl . Die Anzeigenpreis «
sind in der 4 Ä« gültigen Preisliste Kola « lZ vom
1. 5ikuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au « « unich
kostenlos , ugeiand > Kür Kamllienan,eigen gelten
«rmSßigie Grundpreil «. An,eigen unter de, Rubrik
„ Werbe °An,eigen ' <da ? lind die sreigeftaiieien 2 ipal »
tlgen sog . Randan,eigen ) werden , um Ternnillimeier »
preis berechnet . Nachlässe können , . St . nichi aewShrk
werden . Die Ameigenseite umlaftt «nsaeiam , 16 Klein «
spalten von >e 22 » ■ Breite An , ei genichtu st¬
ielten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens Kur
die MontagauSgabe : SamSiaa 13 Ubr . Unaukichiebbar »
Anseigen für die MontagauSgabe <*. B TodeSan »eiaen )
müssen - biS längstens 16 Uhr sonntags als Manulkrlp «
im VerlagShauS in Karlsruhe eingegangen lein . —
Alle An , eIgen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Play . Sav > und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei ' ernmünd .
llch ausgegebenen Anzeigen kanli für Richtigkeit de«
Wiedergabe kein« . Gewäbr übernommen werden . Er »
füllunaSort und Gerichtsstand M Karlsruhe am Rhein .
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Roosevelt propagiert . .
sowjelmffisches Europa

"

ilSA .ÄttsKrlkt bestätigt dm anglvamerikanischen Verrat - Jer SberkrtegsHetzer schlug noch ein Geschäft Heraus
• Genf , 10. Ja » . Die amerikanische Zeit -

fchrift „Time " bringt eine . Veröffentlichung ,
ans der erneut mi< aller Deutlichkeit Hervor -
geht» bah die Auglo -Amerikäner sich verpflichtet
habe«, den Absichten der Bolschewiste» ans
Europa in keiuer Weife eutgegeuzutreteu . Sta -
Nu hat von Roosevett uud Churchill alle Boll -
machten für Europa erhalten , und iu Teheran
hat er sich diese Vereinbarung noch einmal von
deu beide« Kriegsbrandstifter » ausdrücklich be-
stätige» lassen .

Die genannte Zeitschrift „Time " stellt
diese Tatsache mit geradezu zynischer Brutali¬
tät jetzt fest , indem sie ganz nüchtern verzeich-
net , daß nach den Konferenzen von Kairo und
Teheran So wj et rntzland als die be -
herrschende Macht im Nachkriegs --
europa hervorgehen werde . Die „Time "
prägt dafür das Wort ^sowjetisches Europa ",
als wäre es das Selbstverständlichste auf der
Welt , daß ein ganzer Kontinent dem Bolfche-
wismus preisgegeben wird . Man versteht zwar
nicht unmittelbar , warum die amerikanische
Zeitschrift mit einer unverleugbaren Freude
die Feststellung trifft , di« Sowjetunion werde
ein „sowjetrussisches Europa " schaffen, jedoch
die Verwandtschaft zwischen den Pressejuden
und Wallstreetschiebern der USA . und den
Rassegenossen in der Sowjetunion ist dafür die
beste Erläuterung .

Briten fühlen sich betrogen
Diese Mitteilungssreude der USA . - Publizistik

wirb nicht überall mit der gleichen naiven
Leserfreude aufgenommen , wie in den geogra -
phisch schwachen Kreisen des Durchschnitts -
bürgertums der Vereinigten Staaten . Ganz
abgesehen von den europäischen Ländern , die
die Auslieferung an das Chaos des Bolsche-
wismus in seiner ganzen Bedeutung zu wür -
öigen , aber auch zu beantworten wissen, fühlen
sich auch die Briten hintergangen und um den
Preis ihres Krieges betrogen . Man begreift
in London sehr gut , welche Folgerungen sich
aus dem Begriff „Sowjetrussisches Europa " ,
wie er nun erstmals in die alliierte Diskussion
eingeführt wurde , von svlbst ergeben . Sollte in
englischen Kreisen ein Rest von Hoffnungen
bestanden haben , man könne sich am Westrand
des Kontinents eine Art von Einflußzone ,
einen Schutzgürtel von abhängigen Kleinstaaten
erhalten , so muß auch diese Illusion in der
scharfen Sprache der nordamkrikanischen Presse
sich auflösen .

Gegen Aeußerungen solchen Charakters
wird die „Prawda " wohl keinen Gegenartikel
zu schreiben haben . Stalin kann mit den In -
spirationen , die Roosevelt der ihm ergebenen
Presse zuleiten ließ , zufrieden sein. Es kann
von keiner Seite geleugnet werden , daß de :
USA .- Präsident dieWüusche des Kreml -
Gewaltigen verstanden und be -
folgt hat . Churchill , ins Vorzimmer deS
Weltplanungsausschusses verwiesen , hat keine
Sonderinformationen in London auszustreuen .
Was ihltl an Bitternissen zustieß , taugt nichts
für die britische Oeffentlichkeit , die Mühe ge-
nug aufwenden muß , um die freundschaftlichen
Rand - und Hauptbemerküngen der beiden
„Verbündeten " zu verdauen .

lleber allem das Geschäft
Eitel Freude und Hoffnungshochflut herrscht

dagegen unter den Aktionären der nordameri -
konischen Stahlindustrien . Noch vor wenigen
Wochen lastete ein „fürchterlicher " Alpdruck

Das Eichenlaub für Hauptmann Kalbitz
ML . Führerhauptquartier , 1 » . Ja «.

Der Führer verlieh am 7. Januar das Eichen-
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
a» Hauptmann Helmnt Kalbitz , Kommandeur
eines Pionier -Rataillons , als 366. Soldaten der
deutsche « Wehrmacht.

Hauptmann Kalbitz wurde bereits am 23. Au -
gust 1941 als Oberleutnant und Kompaniechef
in einem badisch - württembergischen
Pionier - Bataillon für seinen wesent -
lichen Anteil an der Einnahme von Gaissin
und damit an der Vernichtung starker feind -
licher Kräfte südlich Uman mit * dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Bei
Beginn der feindlichen Offensive südwestlich
Gomel am 10. November 1343 verteidigte
Hauptmann Kalbitz mit seiner Handvoll Pio *
niere , stets selber an den Brennpunkten des
Kampfes , bis in die Nacht hinein eine wichtige
Schlüsselstellung . Dabei wurde er zum fünf -
tenmal verwundet , blieb jedoch bei sei-
nen Truppen und behielt die Führung der Ab¬
wehr fest in der Hand . Durch einen Gegenstoß
des Hauptmanns Kalbitz und die tapfere Ver -
teidigung des Geländes wurde ein weiteres
Bordringen der Sowjets verhindert und der
Aufbau etaer »eue» Abwehrsrout ermöglicht .

auf dieser Kaste, denn man fragte sich in auS --
wegloser Depression , was aus dem aufgebla -
seuen Apparat der USA . - Rüstungsindustrie
werden sollte, wenn der Krieg einmal bald
— wie man in Nordamerika in naivster Un -
belehrtheit annimmt — mit einem alliierten
Sieg enden sollte. Nun ist die Lösung ge -
funden . Es sickerten Nachrichten aus Wa -
shington durch, wonach Verhandlungen statt -
fänden über den Abschluß eines sowje -
tisch - nordamerikanischeu Handels -
Vertrages , auf Grund dessen die Sowjets
nach dem >Mieg , verteilt auf drei Jahre , die
runde Summe von 10 Milliarden Dollar für
Ankäufe in den USA . ausgeben wollen .

Das ist die Art , wie Roosevelt in der Pluto «
krateufchicht Oberwasser gewinnen kann . Schon
geht das Gerücht um , er sei ja nur zu diesem
Zweck nach Teheratl gefahren . Ein Gerücht

macht alles wieder gut , zumal ein solches, das
tatsächlich auf Wahrheit beruhen könnte , denn
Geschäft ist und bleibt nun einmal Kriegs - und
Friedensursache Nr . 1 für die USA .- Politik .

Den Briten dagegen ist der noch im Gerüchte -
stadium schwankende Zukunftsvertrag ein rech-
ter Greuel und ein Objekt des Abscheus. Hatte
man sich in London auch bereits damit abgefuu -
den , daß man nach Smuts klassischer Formu »
lierung äußerlich arm an Macht aus diesem
Krieg hervorgehen würde , so brachte man doch
noch lange nicht so viel Selbsterkenntnis auf ,
um auch die drohende Ausschaltung aus dem
Weltgeschäst zu begreifen . Der als Schreckge-
fpenst sich abzeichnende Handelspakt wird jedoch
nunmehr sinngemäß als Ausfchließuugspakt
verstanden , und es ist durchaus begreiflich , daß
er in der erhitzten Phantasie der Aussterbekandi -
daten geradezu erschreckende Ausmaße gewinnt

Der dritte Weltkrieg geistert in diese Unheil ,
befürchtuugen hinein .^ Wer wird dann wen be-
kriegen ? Diese Frag ^ fcheint nicht so einfach
lösbar , wie man oft vermutet . Denn es wird
plötzlich mit sprudelnder Hast von britischer
Seite hergezählt , was ein solcher Bertrag zwi
schen der Sowjetunion und den USA . alles be
deuten müßte : Rohstoffe in nicht überseh .
baren Mengen sollen die bolschewistischen Ge
genlieserungsn sein. Zink , Wolfram , Mangan ,
Quecksilber , Chrom und vor allem „ganze
Ozeane von Benzin " die sich die USA . für
einen zukünftigen Krieg unterirdisch auf-
speichern würden . Oh , du fröhliche , siegesge¬
stimmte alliierte Welt ! Mitten in der gegen-
ivärtigen Auseinandersetzung werden schon die
Gespenster der nächsten heraufbeschworen , mitten
im „gemeinsamen " Kampf suche« sich die „Ver -
bündeten " gegenseitig zu überrunden .

volfchewislische Surchbruchsversuche blutig abgewiesen
r Das erbitterte Ringen im Osten hält an — Schiffsziele vor der Cyrenaika bombardiert

v » Aus dem Führerhauptquartier .
10. Ja « . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt-

Westlich vo« O t s ch a k o « wurde ei« bolsche,
wiftifcher La« d«ngsverfuch vo« Einheiten der
Kriegsmarine vereitelt . Im Raum vo« K t r o *
wograd wnrde« starke feindliche Augrisse
abgewehrt n «d die Bolschewiste» i« erfolgreiche«
Gegenangriffe « znrückgeworfe« . Südlich n«d
südwestlich , Pogr ^ bisch tsche sind harte,
wechselvolleKämpfe mit dem weiter vordringen -
den Feind im Gange . Eine vorübergehend »er»
loren gegangene Ortschaft w«rde im Gegenstoß
zurückerobert und dabei ei« sowjetisches Ba -
taillo « vernichtet. Der Feind hatte hohe , blutige
Verluste uud verlor 17 Geschütze. I « de« letzte »
Tage « hat sich bei de« Kämpfe« i« diesem Ra «m
die 17 . Pauzerdivifio » ««ter Führung des Ge-
neralmajors vo « der Mede « durch Sta «d-
haftigkeit uud schueidig geführte Gegeuaugriffe
besonders ausgezeichnet . Südlich uud westlich
B e r d i t s ch e w zerschlugen «usere Truppe «
zum Teil im Gegenstoß heftige Angriffe der
Sowjets ««d vernichtete« 81 feindliche Pa «zer.

Die deutsche Luftwaffe griff wiederum
mit starken Kräfte« au de« Schwerpunkte» in
die Erdkämpfe ein uud. belegte Bereitstelluuge «
uud Pauzeraufammlunge « des Fei «des wirk»
fam mit Bombe « . Bei der Bekämpfung des fvl
wjetifcheu Rachfchubverkehrs wurde« S Mate -
rialzüge zerstört, 8 weitere Züge beschädigt . Im
Randgebiet der Pripjetsümpfe kam es z« Srt-
lichen Kämpfen mit feindlichen Anfklärnngs -
kräfte» westlich Rowograd - Wolyufk
u « d Saun . Westlich Retfchitza fetzte« die
Sowjets ihre Ausrisse fort. I « schwere«
Kämpfe« scheiterte » auch gestern alle Durch-
bruchsversuche der Bolschewiste» . Oertliche Ei «-
brüche wurde« abgeriegelt . Südöstlich Wi -
t e b I k wiese« «usere Truppeu crueute starke
Angriffe des Feindes ab . Die gesteru sür den
Bereich eines Korpsabschnittes gemeldete Ab-
schußzahl vou 57 Panzer » hat sich aus 71 er-
höht . Im gleichen Korpsabschnitt wnrde»
gester» 87 sowjetische Panzer abgeschossen . Nord»
westlich Witebsk grissen die Bolschewiste« wie -
derholt erfolglos a« . Bei der Sänbernng eines
Waldgebiets wurde eine stärkere Kampfgruppe
des Feindes vernichtet. Das sächsische Grena -
dierregiment 456 unter Führung des Oberst-
lentnants S a ch e r hat sich hier bei de» Kämp-
se» der letzte » Tage besonders bewährt.

Im . Westabschnitt der süditalienische »
F r o u t brachen örtliche Angriffe des Feindes
in nnferem zusammengefaßten Artilleriefeuer
zusammen. Au der übrigeu Front verlies der
Tag bei ersolgreicher eigener Stoßtrupptätigkeit
ruhig . ,

In de» erste « Morgenstunde « des S. Ja ««ar
griffe« deutsche Kampfflugzeuge Schiffsziele
vor der Rotdküste der Cyrenaika an . Ant
vier Handelsschiffen mittlerer Größe wurden
mehrere Volltreffer erzielt . Mit der Beruich-
tuug zweier dieser Schiffe ist zu rechne» . Ei »
eigenes Flugzeug ging verloren .

*

Die Operationen am Südabschnitt der Ost-
front sind in i>en Schwergewichtsstreifen weiter
in Fluß . Die Hauptkraft des Feindes ist in der
Stoßrichtung von B e r d i t s ch e w südlich und
westlich angesetzt. Sie macht sich im gegenwär -
tigen Stadium der Kämpfe besonders auch im
Kampfraum von Pogrebifchtsche bemerk -
bar , wo die bolschewistischen Angriffe auf den
harten Widerstand der dort eingesetzten deut -
schen Divisionen stießen . Der Stoß , der hier in
südwestlicher Richtung geführt wird , soll allem
Anschein nach den Schwenkungspunkt der deut -
schen Front , die hier etwa aus der allgemeinen
Nord -Südrichtung in eine betonte West- Ost-
richtung umbiegt , überrennen , um dadurch die
deutsche Führung zu schwerwiegenden Um-
gvuppieruwge» tu zwinge ». Daher wird de»

Ereignissen in diesem Frontabschnitt besonder «
Aufmerksamkeit von der bolschewistischen Füh -
rung entgegengebracht , allerdings wäre es bei
weitem verfehlt , aus der strategischen Wichtig-
keit dieses Abschnitts auf eine entscheidende
Entwicklung gerade hier zu schließen. Es ist
offenstchtlich den Bolschewiste« darum »u tun ,
durch eine überraschende Verlegung der
Schwerpunkte ihrer Offensive die deutsche Ver -
teidigung immer wieder vor unerwartete Auf -
gaben zu stellen und dadurch womöglich die
Einheitlichkeit einer groß geplanten und exakt
durchgeführten deutschen Gegenaktion zu zer -
reißen . Dennoch bleiben die Haupträume deS
Kampfgeschebens im allgemeinen die gleichen,
nur mit wechselnden Akzenten .

Von erheblicher Bedeutung für die weitere
Entwicklung der feindlichen Operationen
dürfte der Einsatz der deutschen L u s *
waffe gegen den bolschewistischen Nachschub
sein. Die Schwierigkeiten , die den Bolsche-
wisten bei der Versorgung ihrer Angriffsdivi -
sionen entgegentreten , werden durch die Ver -
nichtung oder Beschädigung der Materialzüge
noch bedeutend erhöht . Im unmittelbaren Aus-
marschgelände wird den feindlichen Verbänden
außerdem noch empfindlicher Schaden durch die
Bombardierung der Bereitstellungen zugefügt .

Außer dem Kampfraum von Retfchitza ,
wo sowjetische Angriffe in schweren Kämp -

sen zurückgeschlagen wurden , versuchen die Bol
schewisten in verbissener Hartnäckigkeit nach
wochenlangem vergeblichem Ansturm noch im-
mer , die deutschen Linien zu /durchbrechen.
Wenn auch in diesem Abschnitt der Kampf an
nahezu unveränderten Fronten sich abspielt , lo
ist er doch nicht weniger hart und bedeutuugs -
voll . Die lauge Dauer dieser Offensive ist da-
mit zu erklären , daß hier von Moskau , ähn -
lich wie im Shitomir -Raum , eine große Offen -
sive geplant und vorbereitet worden war , eben-
salls mit einer beträchtlichen Konzentration an
Menschen und Material . Die Schwergewichts -
bilduug genügte jedoch an dieser Stelle nicht,
um die deutschen Linien zurückzustoßey . Dar -
über hinaus kamen die Angriffsdivisionen in -
folge geländemäßiger Bedingungen nicht gleich-
zeitig und massiert zum Einsatz ^ so daß für die
langandaueruden Kämpfe eine ausreichende
Reserve auf der bolschewistischen Seite vorhan -
den war .

Diese Tatsache läßt die Leistung der deutschen
Truppen in ' diesem Kampfabschnitt in einem ,
besonderen Lichte erscheinen , denn hier mußten
die gleichen deutschen Verbände in unablässigem
Einsatz gegen einen stets neu aufgefüllten
Feind im Kampf bleiben . Daß sie es trotz 'der
Ueberanstrenguug verstanden , den Feind <rn
der Erreichung eines auswertbaren Erfolges
zu verhindern , darf ihnen als besondere
Ruhmesleistung angerechnet werden .

Zndische Zreiwillige trainieren für Dschnngelkamps
Böses Befreiungsarmee bereitet sich auf die Entscheidung vor

O Tokio , 10. Jan . Durch die Verlegung der
nattonalistischen Streitkräfte von Schönau nach
Burma ist nach Auffassung japanischer Kreise
die militärische Lage im südwestlichen Front -
abschnitt in eine neue Stufe der Vorbereitung
getreten . Die Spezialausbildung in Burma
geht unter Berücksichtigung aller Faktoren
voran . Es ist bekannt , daß die Japaner für
den Dschungelkamps , der im wesentlichen den
Charakter der kommenden Auseinanderset -
zuugeu bestimmen wird , unerreichts Meister
sind , und es darf als sicher angenommen wer -
den , daß sich auch die indischen Offiziere eben-
falls in die Gesetze und die Taktik
des Dschnngelkampses ausgezeichnet
einleben .

Subhas Chandra Bose , der Premierminister
der vorläufigen Regierung des freien Indien ,
besuchte eines der Ausbildungslager . Er
überzeugte sich von der Entschlossenheit und
der Bereitschaft der indischen Soldaten zum
Kampf um ihre Heimat . In dem betreffenden
Lager , das Bofe besichtigte, sind die Inder ,
welche in Thailand wohnen , zusammengefaßt .
Sie werden durch praktischen und theoretischen
Unterricht auf ihre Aufgabe vorbereitet . Die
Freiwilligen drängen begeistert auf eine Teil -
nähme am Kampf . Bose richtete nach der Be -
sichtigung Worte der Anerkennung und der
Zuversicht an die indischen Soldaten . Er be -
tonte , bei dem bevorstehenden Entscheidungs -
kämpf würden auf Grund der sorgfältigen
Ausbildung alle Schwierigkeiten von den in -
dischen Truppen überwunden .

In Tokio sieht man der weiteren Entwick-
lung der militärischen Geschehnisse an der
burmesischen Grenze mit Spannung entgegen .
Man erkennt die Reife an , die sich in der An-
kündigung Böses zeigt , der Marsch nach Delhi
werde nicht leicht sein und große Opfer kosten.
Den Tatsachen in die Augen sehen, ist schon
immer japanische Art ' gewesen. Deshalb
nimmt man mit besonderer Genugtuung die
Haltung Böses auf . - Man fragt sich in japa -
Nischen militärischen Kreisen , wie sich die in -
dische» Truppe » auf britischer Seite verhalte »

werden , wenn die indische Nattonalarmee zum
Angriff antreten wird . Ohne Voransagen in
der einen oder der anderen Richtung zu
machen, sieht man in dieser Frage ein sür die
Briten äußerst wichtiges Problem . Die stets
zunehmende Anzahl indischer
Ueberläufer im Grenzgebiet dürfte auf
jeden Fall als ein Anzeichen gewertet werden ,
daß es den Briten nicht möglich ist , den wer -
benden Charakter des indischen Befreiungs -
gedankens ganz auszugleichen .

Umfassendes Handelsabkommen
mit Schweden

* Berli », 10. Jan . Die von einer deutschen
Delegation unter Vorsitz des Ministerialdirek -
tors Dr . Walter und einer schwedischen
Delegation unter Vorsitz des Gesandten
Haeggloes in Stockholm geführten Ver -
Handlungen über die Gestaltung des deutsch -
schwedischen Waren - und Zahlungsverkehrs im
Jahre 1944 sind am 10. Januar 1944 beendet
worden . Es ist dabei gelungen , wiederum zu
einem umfassenden Abkommen zu ge -
langen . Per Umfang des nach wie vor im Wege
der Verrechnung erfolgenden Zahlungsver -
kehrs wird wie im Jahre 1943 auf beiden
Seiten auf insgesamt rund 900 Millionen RM .
geschätzt . Unter Berücksichtigung der planmäßig
erfolgenden Rückzahlung der früher verein -
barten Jndustriekredite ergibt sich danach der
Umfang des Warenverkehrs im Jahre 1944.
Schwedischerseits werden in der Hauptsache
Erz , Stahl , Maschinen usw ., Holz , Zell -
stoff , Papier u . dergl ., deutscherseits Kohle , Koks,
Handelseisen , Chemikalien usw . geliefert .

Gleichzeitig sind das Preisabkommen vom
Februar 1943 und das Privatschuldenabkommen
für das Jahr 1944 verlängert worden . Ein
zwischen den beteiligten Stellen abgeschlosse >" ' s
Schiffahrtsabkommen für das Jahr
1944 ist genehmigt worden . Gleichzeitig haben
Verhandlungen über den sog. Goeteborg - Ver -
kehr stattgefunden , die zu einer vertraglichen
Regelung sür das Jahr 1944 geführt habe».

Grenzen der IM .-Rttstung
Von Bernhard Schnoepl >

Di « Erzeugung von Eisen und Stahl .ist die
Grundlage jeglicher Rüstungswirtschaft . Ob es
sich um ihre Verwendung für Waffen aller
Art , Munition , Fahrzeugteile , Schiff « und
andere Zwecke handelt oder ob Maschinen sür
die Rüstungsproduktion , Anlagen und Geräte
für die Kriegswirtschaft hergestellt werden
sollen , — ohne ausreichende Mengen von Eisen
und Stahl müssen die kleinste« oder größten
Planungen scheitern oder können nur mit ent -
sprechenden Abstrichen und nach vorheriger
Abstimmung mit den übrigen Bebarssträgern '
verwirklicht werden . So weitreichend auch die
Absichten der USA . hinsichtlich der Ausweitung
ihrer Kriegsproduktion waren und so laut
und so oft sie angekündigt haben , Europa und
Japan mit ihrer Produktionsübermacht ein -
fach erdrücken zu wollen , so läßt sich doch nicht
verheimlichen , daß sich der zunächst Verhältnis -
mäßig schnelle Anstieg- ihrer Rüstungserzeu - '
gung immer mehr verlangsamt und schon
heute an vielen Punkten die Grenze der
gegenwärtig möglichen Auswei -
tung erreicht hat . Bereits anläßlich des
letzten Kohlenarbeiterstreiks — des vierten
großen im Jahre 1943 — wurden immer mehr
bedenkliche Stimmen laut , die auf die Ge-
sährduug der Rüstungsprogramme infolge
Ausfalls einiger 10 Millionen Tonnen Kohle
hinwiesen , zumal der Kohlenbedars der USA .
in diesem Kriege , u . a. infolge des Oel -
mangels , stark gewachsen ist . An den drei
ersten Streiks waren 480 000, dann 530 000 und
schließlich 550 000 Arbeiter beteiligt , und der
Produktionsausfall wurde trotz der Kürz « der
Streikdauer auf mindestens 25 ^Nill . Tonnen
beziffert oder knapp 5 Prozent der Jahres -
förderung von 1942. Am letzten Streik . waren
nicht weniger Arbeiter beteiligt , die Streik -
dauer aber war länger , so daß mit einem er -
neuten Ausfall von etwa 10 Mill . Tonnen
Kohle gerechnet werden kann . Äie bei d«n
ersten Streiks wurden auch diesmal zahlreiche
Stahlwerke , Hochöfen und andere Rüstungs -
betriebe infolge des Mangels an Kohlen und
Koks in unmittelbare Mitleidenschast gezogen.

Aber auch ohne die Auswirkungen der
Streiks wäre die Kohlenversorgung der USA .-
Eisen - pnd Stahlindustrie nicht in jeder Ve-
ziehung gesichert, denn die Erhöhung der För -
derung im Jahre 1941 auf den Stand von 1937
offenbarte bereits einen empfindlichen Man -
gel an Arbeitskräften , der 1942 und
1943 bei der weiteren Steigerung der Pro -
duktion immer drängender wurde , da die in -
zwischen von den Gruben zwar eingeführten
arbeitssparenden Maßnahmen nicht den Ab-
Wanderungsverlust ersetzen konnten » nd
außerdem durch Einberufungen dem Bergbau
gerade zahlreiche geschulte Kräfte entzogen
wurden .

Das Kohlenproblem ist jedoch keineswegs
das einzige , mit dem die Eisen - und Stahl -
iudustrie der USA . fertig zu werden bat . Nicht >
weniger dringend ist die Frage der ausreichen -
den Schrottversorgung . Der Hauptteil der
Erzeugung , etwa 89 Prozent , entfällt auf
Siemens - Martin - Stahl , der normalerweise
aus einer Mischung von gleichen Teilen !>Iob -
eisen und Schrott hergestellt wurde . Schon
1942 wurde aber infolge Schrottmangels die
Roheisenbeimischung auf l>0 Prozent erhöht ,
was jedoch eine entsprechende Erhöhung der
Roheisenerzeugung voraussetzt , die wiederum
von einer reichlicheren Kohlen - und Erzver -
sorgung abhängig ist . Nach den letzten für
1943 vom Bureau of Mines für acht Erzeu -
gungsmonate bekanntgegebenen Zahlen haben
die Roheifenlieferungen aber seit 1941 nur
um 7 Prozent zugenommen , während anderer -
soits die Schrottversorgung nicht minder schwie-
rig ist. , ,

Zwar waren die USA . vor dem Kriege be-
kanntlich das größte Schrottexportland , lieber
4 Mill . Metertonnen wurden im Jahre 1937
ausgeführt . Bis zum Jahre 1940 nahmen die
Lieferungen an andere Länder aber schon . auf
2,8 Mill . Tonnen ab, im Herbst 1940 wurde
dann ein Ausfulirverbot sür Schrott erlasse»
und im April 1942 der bis dahin bestehende
Einfuhrzoll auf Eisen - und Stahlschrott , der
drei Viertel vom Wert betrugt aufgehoben :
Die USA . waren von einem Land , das bisher
möglichst viel Schrott exportierte , zu einem
hungrigen Einkäufer geworden . Gleichzeitig
kennzeichneten die verschiedenen , zur Mobi -
Irsterung der im eigenen Lande vorhandenen
Schrottreserven eingeleiteten Maßnahmen die
neue Lage . Statt der erwarteten Uebersülle
an Schrots beherrscht seitdem der Mangel das
allgemeine Bild ' der Versorgungslage .

Versuche, neue Schrottquellen in anderen
Ländern zu erschließen , sind bisher ohne Erfolg
geblieben . Das gilt vor allem hinsichtlich der
in England unternommenen und von politi -
schen Druckmitteln begleiteten Schritte . Der
steigende Schrottbedarf der USA . kann nicht
die Tatsache aus der Welt schaffen , daß Eng -
land erhebliche Mengen Schrott zur Versor -
gung seiner eigenen Eisen - und Stahlindustrie
braucht und 1939 über 500 000 Tonnen und 1940
fast 1 Million Tonnen aus den gleichen,USA .
einführte , die heute von ihm Einfuhrmengen
erhalten möchten. Selbst bei aller erzwungenen
Bereitwilligkeit Englands kann von hier aus
also keine Lösung des Schrottproblems erwar -
tet werde«. Nicht weuiger schlecht find die

I
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Aussichten . die sich den UTA . in Jberoamer >ka
bieten . Früher hatte man in echter USA .
Unerheblichkeit die dort anfallenden Schrott -
mengen übersehen , und jetzt , da man sie drin -
gend braucht , läßt sich natürlich der notwendige
Apparat zur Erlassung . Sammlung und »um
Transport Nicht kurzfristig ausbauen .

Ist also schon die Versorgung der USA .-
Glien - und Stahlindustrie mit den beiden wich'-
tigsten Rohprodukten , Kohle und Schrott , alles
andere als ausgeglichen , so zeichnen sich auÄcr -
dem auch hinsichtlich der eigenen Produktions¬
kapazitäten schon heute deutlich Grenzen ab .
So wurde ^ rst unlängst gemeldet , baß sich in -
folge der unzureichenden Erzen -
gungSkapazitäten für Roheisen und . der
dadurch bedingten übermäßigen Jnansprnch -
nähme » er Hochofenanlagen ein ständig stei «
gender Anfall von Reparaturen ergebe , der die
zeitweise Stillegung vieler Hochöfen notwe »
dig mache . Im August 1948 waren nur noch
170 Hochöfen in ' Betrieb gegenüber 154 zu - Be -
ginn des Jahres und 217 anfangs M42 . Da¬
mals waren in UTA . insgesamt 224 Hochösen
vorhanden , so daß sich der Anteil der stillge -
legten Hochöfen ohne Berücksichtigung der in -
zwischen hinzugekommenen Neubauten von 3
Prozent Anfang 1942 auf 19 Prozent Anfang
1943 und 24 Prozent im August 1943 erhöht hat .
Daß unter diesen Umständen alle Pläne hin -
sichtlich einer rekordartigen Erhöhung der Roh -
essenerzeügung eine etwas recht zweifelhafte
Grundlage haben , dürfte auf der Hand liegen .

Tie Nichterfüllung der verschiedenen Pro -
duktionsprogramme hat zwangsläufig zu einer
erheblichen Drosselung aller nicht für
die USA . - KriegSfllhrung direkt
notwendigen Lieferungen geführt .
Nicht allein die inländischen Abnehmer , so vor
allem der nächst den Werften und dem Pacht -
leihbedarf stärkste Stahlverbraucher , nämlich
da^ Baugewerbe — die industrielle Neubau -
und Investitionstätigkeit sank im ersten Viertel
194» gegenüber 1942 schon um 22 Prozent
haben sich große Abstriche gefallen lassen müssen ,
auch die Ausfuhr wird 1943 um mehrere Mil -
lionen Tonnen hinter 1942 und hinter der für
1943 ursprünglich geplanten Exportmenge zu¬
rückbleiben , und zwar nach der bisherigen Ent -
wicklung um etwa 4 bis 5 Mill . Tonnen .

Gewiß ist die Erzeugungskapazität der USA .
an Eisen und Stahl trotz alledem nqch sehr er -
heblich , und eS wäre falsch , übertriebene Fol¬
gerungen aus der Entwicklung diese » Jahres
zu ziehet «. Immerhin kann man aber fest-
stellen , daß es aüch auf diesem Gebiet , auf dem
sich die USA . bisher jsdensalls allen nur mö ? -
lichen Anforderungen gewachsen dünsten , sehr
klare Grenzen gibt , die jedenfalls enger ge
zogen sind . alS die Kriegshetzer in USA . ei
glauben wollten .

Oberst Schulz zum Generalmajor
befördert

* Berlin , 10 . Jan . Wie Bereits kürzlich ge¬
meldet , verlieh der Führer dem am 20. Dez .
1904 in Berlin geborenen Oberst Adalbert
Schulz alS 9 . Soldaten der deutschen Wehr -
macht .das Eichenlaub zum Ritterkreuz teS
Eisernen KreuzeS mit Schwertern und Brillan -
ten . Der Führer empfing am 9 . Jan . 1944 den
verdienten Panzeroffizier und überreichte ihm
die hohe Auszeichnung . Gleichzeitig beförderte
er ihn zum Generalmajor . Damit ist Ge -
neralmalor Adalbert Schulz innerhalb Jahres -
frist vom Major zum General befördert
worden . Generalmajor Schulz , der erst vor
wenigen Wochen 40 Jahre alt geworden ist ,
hat in ungezählten Kämpfen bewiesen , daß er
ein Panzerführer großen Format ?
ist . Die hohe Auszeichnung ScS Generals gilt
zugleich den unvergänglichen Leistungen der
Panzerwaffe des deutschen Heeres .

SA . -Oberführer Oberst Böhme gefalle«
* Berli «. 19. Jan . Oberst Herbert Böhme .

Kommandeur des Greiradierregiment » e l 6-
h e r r n h a l l e '

. hat am 27. Dezember 1948 bei
den Kämpfen Im Osten den Helöentob gefunden .

Bereits am 10 . Juli 1940, nach Abschluß des
Westfel ^ zuge » . erhielt , er als Major int » Ba -
taillonSkommandeur da » Ritterkreuz de«
Eisernen Kreuzes . Im schwersten feindlichen
Feuer leitete er von der dicht bei einem feind -
lichen Werk gelegenen Kanalbrücke auS mit be -
sonderer Tapferkeit , Kaltblütigkeit und Um -
ficht den Angriff am Schelde -Kanal bei Bou -
chain . Es war zu einem entscheidenden Teil
sein Verdienst , daß der zeitweilig vor starker
feindlicher Abwehr ins Stocken geratene An -
griff erfolgreich durchgeführt werden konnte .

Harter Zweikamps am nächtlichen Himmel
Nachtjäger Major Herget besiegt sechs Terrorbomber in fünfzig Minuten

PK . Als Major Herget . einer unserer
besten und erfolgreichsten Jagdflieger , au » dem
letzten Urlaub zurüakam , glaubten seine Ka -
meraden selten einen Menschen so verändert
gesehen zu htben . „ Seitdem "

, sagt ein guter
Kamerad von ihm , „ist die Nachtjagd für ihn
nicht mehr fliegen und kämpfen allein , sondern
schon vergelten . Vergelten für den der Hei -
mat angetanenen Mord und Brand / Seine
letzte Erfolgsserie ist bezeichnend für . diese Ein -
stellung , die heute unser ganzes Volk beseelt .
Doubletten und dreifache Siege in einer ein -
zigen Nacht kannten seine Kameraden bereits
von ihm . Daß er es aber fertig bringen würd ?.
in nicht ganz fünfzig Minuten sechs
T e r r o r f l i e g e r vom Himmel zu
holen , das hatte kaum jemand vorher für
möglich gehalten .

Fliegeruntauglich — sagte der Stabsarzt
Die Geschichte de» Nachtjäger » Major Herget

mag kurz ikizziert werden , da sie beispielhaft
für den Geist der Männer der deutschen Nacht -
jager zu sein scheint . „Fliegeruntauglich . Sie
haben nicht das Mindestmaß "

, sagte der Stabs -
arzt zu dem damaligen Unteroffizier der Re -
serve Gerhard Herget im Jahre 19S9. Es war
ein harter Schlag . Gewiß , er war nur 1,64 Me -
ter groß , und das Mindestmaß für die Flieger -
truppe war l .Sv Meter . Aber hatte er darum
schon in Frieoenszetttn auf eigene Kosten den
Flugzeugführerschein erworben und in mehre -
ren Uebungen eifrig weitergeschult ? Zu klein ,
um gegen den Feind zu fliegen ?

Herget setzte Himmel nnd Hölle . in Bewegung
und schaffte es . Er drückte seine Annahme durch ,
kam zur Luftwaffe , schulte weiter und war
schon beim Frankreichfeldzug am Feind . Als
es gegen England ging , hatte er von der Jagd -
fliegerei bereits umgesattelt und flog alS Zer -
störer . Im Januar deS Jahres 1942 sehen wir
Herget alS Staffelkapitän und Nachtjäger . Es
ist die Waffe , die ihm wirklich hundertprozentig
liegt . Der erste Abschuß ist eine zweimotorige
Handlen Page , bald folgt ein zweiter , der dritte
ist bereits , ein viermotoriger Terrorbomber ,
und bann geht eS in einer einmaligen
Erfolgsserie bergauf .

Acht Feindberührungen — sechs Abschüsse
Der Mann , der heute noch mit 2 Holzklötzen an

den Pedalen des Seitensteuers seines Flugzeuges
fliegt , erzählt von seinem letzten Einsatz . „Wir
waren kanm zehn Minuten auf der Fährte , da
schrie mein alter Jagdgefährte , Herr Major ,
von rechts kommt der erste . Schon waren wir
drauf , die Garbe ginh in die rechten Motore ,
er brannte , kippte ab und explodierte in der
Luft . Der zweite kam genau zehn Minuten
später . Tadellose Tresslage , Stichflamme in den
Rumpf , stürzte senkrecht weg , fängt sich dann
wieder unten aus . Der dritte und vierte kamen
auf einmal . Wir konnten den ersten brennend
abschießen , aber nicht den Absturz beobachten ,

denn der zweite voraus war auch noch fällig .
Auch dieser siel als dritter sicherer Abschuß .

Bericht im Telegrammstil
Genau vierzehn Minuten nach dem ersten

Abschuß folgte der vierte . Tausend Meter unter
uns sichtete mein Kamerad gleich vier Bomber
aus einmal . Flugzeug aus den Kopf gestellt
und aus die „Knöpfe " gedrückt . Gleich Im ersten
Anflug eine grellweise Stichflamme aus dem
Rumpf . Selten sahen wir einen Abschuß so
klar und deutlich , denn der Bomber wurde im
Sturz von den Scheinwerfern erfaßt und bis
unten zur Aufschlagstelle mit dem Licht ver -
folgt . Der fünfte Abschuß war noch ein von
den Scheinwerfern erfaßter Terrorbomber ,
während der sechste und der siebente mehr
Schwierigkeiten machten und einen harten
Luftkampf kosteten . Wir waren aus dem Rück -
flug und sichteten von rechts nach links über -
wechselnd zwei Bomber . Der erste wurde wirk -
sam beschossen , Teil ^ slogen dutch die Lust und
doch brannte nichts . Nahmen uns darum den
zweiten vor und bekamen ausgerechnet im An -
flug Ladehemmung . Er erwiderte sofort das
Feuer , und es begann eine wilde Kurbelei am
nächtlichen Himmel . Mein Kamerad , der die
Sache schon auS langer Erfahrung kennt , be¬
kam es tatsächlich fertig , in diesem Kurven -
kämpf die Waffe wieder in Ordnung zu brin -
gen , neu durchzuladen und unS wieder gefechts -
(lät zu machen . Wik selbst bekamen zahlreiche

Treffer , trotzdem klemmten wir unß ran . Zwei
n^ re Anflüge , dann kam die bekannte weiße
Stichflamme aus dem Rumpf , die Maschine
kippte ab und trudelte

'
brennend zu Boden .

Das waren acht Feindberührungen inne ? -
halb fünfzig Minuten und nicht weniger alS
sechs einwand frei und beobachtete
N a ch t j a g d a b s ch ü s s e eines ManneS . der
innerhalb , noch nicht eines Jahres mit 43 Nacht -
jagd - und 14 Tagesabschüssen mit in die Spitzen -
grupve unserer alten Terrorabwehrslieger trat .
Ein Mann , der zäh , verbissen und mit heiligem
Zorn , aber auch mit höchstem fliegerischem
Schneid und Können Nacht sür Nacht über . dem
deutschen ^ öimmel hängt und gegen die Mord -
und Terrorslieger eines Roosevelt und Chur -
chill kämpft .

Kriegsberichter Hans A . Kestner .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Führerhauptqnartier , 10. Jan . Der Führer

verlieh daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Oberst Karl F a u l h a b e r , Kommandeur
eines Grenadier - RegimcntS : Stabsarzt Dr .
HanS -Joachim Schulz - Mcrkel , Abteilungs -
arzt in einem Panzer - Regiment : Hauptmann
Kurt W o l s s, Bataillonskommandeur in einem
Grenadier - Regiment ! Hauptmann d . R . Ernst
Redlich , Kompanieführer in einem Pionier -
Bataillon, ' Oberleutnant Rolf Truxa , Balte -
rieführer in einer Sturmgeschütz - Abteilung
Leutnant HanZ K u p k a , Kömpanleführer in
einem Grenadier - Regiment : Leutnant d . R .
Rolfgang EI ch l e r . Zugführer in einem
Panzer - Regiment : Obergesreiten Martin I a -
c o b s , Gruppenführer in einem Grenadier .
Regiment .

Neuer Bluff der USA.-Kommunisten
Stalins Söldlinge tarnen sich national

* Stockholm , 10 . Jan . Um die USA . - Oeffent -
lichkeit vollends hinters Licht zu führen , will
die dortige Kommunistenpartei ein groß ange -
legtes , echt jüdisches T a r n n n a s - und
Täuschungsmanöver vollziehen . Wie
ihr Vorsitzender , Earl Browder . bekannt -
gab , haben die Parteibonzen den Vorschlag
eingebracht , „den Charakter ihrer Or¬
ganisation zu änder n "

. Sie seien der
Ansicht , daß die nationalen Fragen in Amerika
weiter durch das traditionelle Zweiparteien - ,
I
'
Nstem entschieden werden . Der Exekutivaus -

fchulll der Kommunistischen Partei ziehe nun
eine Aenderung der Organisation der Partei
in . Erwägung , um diese ans einer aktiven
politischen Partei in eine „Vereinigung sür
politische Erziehung " umzugestalten . Ueber
den Namen dieser Organisation werde erst
später entschieden werden . Ausgabe der Ver -
einigung würde sein , die nationale Einheit zu
fördern ( ! ) und sie werde auf eigene politische
Vorteile verzichten .

Natürlich geht diese „Umorganisation " auf
einen Moskauer Wink zurück . Es ist ja
im Grunde da « gleiche Manöver ' wie bei der

Aordamerikaner werden vor SpNmisnms gewarnt
Wachsende Zweifel gegenüber der Methode ».Zuerst gegen Europa "

H .W . Stockholm , 10. Jan . Der frühere USA .-
Botschafter in Tokio , Grew , der bereits am
Jahresende durch scharfe Warnungen vor Ja -
pan » Kraft Und Aushaltevermögen von sich
reden machte , ließ weitere Mahnungen zur
Vorsicht in einer Rede in New Jersey folgen ,
wobei er daranf hinwies , Japan fei absolut
von der Möglichkeit einer Besiegung der Ver -
ewigten Staaten überzeugt und eS bereite sich ,
wenn nötig , auf einen Hundertjährigen Kampf
vor . Grew , der Mit Recht als einer der besten
Kenner Japan » gilt , geißelte den nach feiner
Ansicht völlig unberechtigten OptimiSmu » , dem
Man überall in den USA . bezüglich de» weite ,
ren Kampfes mit Japan begegne .

Auch der Befehlshaber der amerikanischen
Marinetruppen , die gegen die Japaner ans den
Salomonen eingesetzt wurden , erklärte vor
Pressevertretern , er rechne mit sehr langer
Dauer des Krieges gegen Japan . Diese Srklä -
rungen haben stark dazn beigetragen , die ' Jlln -
sionen zu zerstören ; die biSher durch die ständi -
gen Prahlereien über die sogenannte Ossen -
sive im Südwcstpazifik entstanden waren . Die
Erklärung des Unterstaatssekretärs Patterson .
wonach nicht mehr als 377 japanische Gefangene
in USA . - Hände gefallen sind , wurde beispiels -

weise in Schweden zuerst aus Ungläubigkeitüberhaupt nicht veröffentlicht . Sie ivutde jetztin den Blättern , die ihr Raum geben , mit
Ueberschriften versehen , wie ..Japaner kämpfen
fanatisch — lieber tot. als Gefangenschaft ".

Von den Brennpunkten der neuen Kämpfe
anf den Marschall - Inseln wird ebenfalls j a -
p a n i sch e r Wider st and mit den äußer -
stcn Mitteln gemeldet . Bemerkenswerter -
weisc geben die Amerikaner jetzt auch wachsen -
den japanischen Widerstand in den Luftkämpfen
zu . in denen die USA . -Streitkräfte bisher die
Oberhand zu haben behaupteten . Die starken
Warnungen vor der Kraft Japans lassen er -
kennen , daß sich immer weitere Kreise in den
USA . die Frage vorlegen , ob man nicht im
Pazifikkrieg durch die Methode : ^ Zuerst gegen
Europa " kostbar « unwiederbringliche Zeit ver -
liere .

52 Flugzeuge bei Rabaul abgeschossen
* Tokio , 10. Jan . Daß Hauptquartier gab

folgende Meldung flu» ! Marineluftstreitkräfte
schössen am Sonntag aus einem Verband von
150 Flugzeugen , die einen Angriff auf Rabaul
unternahmen , 3 2 F l u g z e .u q e ab Unsere
Verluste bestehen aus zwei Flugzeugen , die
noch nicht zurückgekehrt sind .

„Auslösung " der Komintern . Stalins Schutz -
truppe in USA . tarnt sich „national "

, gibt vor ,
eine „Vereinigung für politische Erziehung "
zu sein , und dann fehlt nicht viel , daß eine
„Volksfront " nach berüchtigtem Muster ge -
gründet wird . Der Anfang der bolschewistischen
Infiltration und Zersetzung ist nun gemacht .
Man wird sehen , wie sich die Dinge in den
USA . weiter entwickeln .

Die USA . oerjuden immer « ehr
* Gens , 10 . Jan . Ein charakteristisches Schlag -

licht auf die Verjudung der UT ?l . — aus einer
bestimmt unverdächtigen Quelle — liefert die
USA . - Zeitschrift „The Jewish Forum " syüd »-
sches Forums . In einer Uebersicht über da ?
Judentum im Staate Baltimoreerwähnt diese Zeitschrift , daß dort nicht weniger
als 432 jüdische Organisationen existieren ,
denen etwa 70 000 Juden angehören . „Dies
spiegelt die Intensität des jüdischen Lebens
und den festen Zusammenhalt der Gemeinde
wider "

, schreibt das Blatt . „ Synagogen gibt
es in den meisten Gegenden der Stadt im
Uebersluß . Die Unterschiede und verschiedenen
Betätigungen der Inden verschwinden rasch .
Die jüdische Erziehung steht auf festen Fußen
Nnd verfolgt eine dreifache Aufgabe : 1 . das
Wachsen des indischen Charakters zU fördern ,
2 . jüdische « Wissen zu verbreiten und 3 . den
jüdischen Zusammenhalt zu vertiefen . Der
jüdische Erziehungsrat unterhält sieben Schu -
len und überwacht alle geistlichen Erziehungs¬
stätten . Gelegenheit zu höherem Studium gibt ,
die jüdische Universität von Baltimore sBalti -
more Hebrew Colleges .

Der Artikel zählt dann jüdische „ Einzel -
Persönlichkeiten" ans , die im politischen Leben
des Staates eine besonders hervorragende
Rolle spielen , darunter zahlreiche Abge --
ordnete im Kongreß und im Stadt -
Parlament , richterliche Beamte an den höheren
Gerichtshöfen Baltimores , Wirtschaftler und
Rechtsanwälte .

Araber werden benachteiligt
• Nens, - 10. Jan . Eine Untersuchung über

d aS Ansteigen der Lebenshaltungskosten in Pa -
lSstina , ti « vom UVA .-HandelSministerium an -
gestellt wurde , zeigt , daß die arabischen Städte
Palästina » « rn dieser inflationsartigen Er¬
scheinung viel stärker betroffen sind als die
jüdischen . Diese Untersuchung , deren Ergebnis
vom offiziellen Organ des USA, - Handelsmin ?°
steriums Foreigens Commerce „ Weekln "

, ver -
öffentlich ! wurde , beweist anschaulich , daß die
arabische Bevölkerung Palästinas bei der Ver -
sorgling mit Lebensmitteln und anderen Ver -
branchSgütern systematisch benachteiligt
wird .

loebbel » hat
Dr . Hunke , der
GauwittschaftS -
hat und gleich -

Der Führer beförderte Feldmarschall -
leutnant Czapp von Birkenstetten , ein verdien -
ter Offizier der alten österreichischen Armee ,
anläßlich seines 80. Geburtstages am 9 . l . 44
zum General der Artillerie a . D . mit der gleich -
zeitigen Verleihung der Uniform der neuen
Wehrmacht .

Reichsminister Dr . <
den Ministerialdirektor Pros ,
da » Amt des Präsidenten der
kammer Berlin übernommen
zeitig in den Vorstand der Deutschen Bank ein -
getreten ist, ans seinen Antrag von den Ge -

. schästen als Leiter der '
Abteilung Ausland im

Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda entbunden und den Ministerial -
dirigenten Dr . h . c . Hans Draeger zu feinem
Nachfolger ernannt . Prof . Dr . Hunke behält
neben seinen neuen Ausgaben das Amt de»
Präsidenten deS Werberats der deutschen Wirt » .,
schast ' bei .

Reichsorganisati omSleiter Dt .
L e y traf zu einem Besuch des Gaues Ober -
schlesien In Kattowitz ein . um Besprechungen
mit führenden Männern der Bewegung zu füh -
ren . Auf dem Appell der Polltischen Leiter des
Gaues Oberschlesien hielt Dr . Len eine groß -
angelegte Rede , in der er zu höchster Letsting
und vorbildlichster Pflichterfüllung in der köm -
Menden Zeit aufrief .

Da » Statistische Rcich & amt gibt
einen Ueberblick über die Bevölkerungsentwick¬
lung in de » drei ersten Vierteljahren des Iah -
res 1048. In diesem Zeitraum wurden im
Deutschen Reich lohne di « eingegliederten Ost¬
gebietes 440 903 Eheschließungen . 995 "74 Le¬
bendgeburten un >d 725 257 Sterbefälle lohne die
Sterbefälle von Wehrmachtangehörigen und
die durch Feindeinwirkung getöteten Zivil -
Personen! gezählt . •

D i e Belgrader Universität wurde
mit einem feierlichen Akt am Montagmittag
neu eröffnet . Bisher haben sich über 7000 Stu -
denten an der Universität einschreiben lassen .

A u s d i e Nummer 362 559 sielen in der
Nachmittagsziehung der 4 . Klasse der 10 . Deut -
schen Reichslotterie drei Gewinne von je
50 000 Reichsmark . >

Auf Sardinien macht sich ein zuneh¬
mender Widerstand der Bevölkerung gegen
die anglo - amerikanische Besatzung bemerkbar ,
nnd zwar sowohl in den Städten wie in den
einsam gelegenen Bergdörfern .

In Algier ist ein Band erschienen , d« r
alle Reden Stalins — allerdings nur die nach
1941 gehaltenen — In französischer Ueber -
setzung enthält . Gleichzeitig werden weitere
Veröffentlichungen sowjetischer Agitations -
werke angekündigt .

Oie Winterwehrkämpfe der GA . 1944
* Berli « , 10. Jan . Die Kämpfe im Osten be -

weisen erneut die Bedeutung und Notwendig -
keit der Truppenausbildung für den
Winterkrieg . Deshalb führt die SA . im
Rahmen ihres Ausbildungsprogramms in die -
sem Jahr vom 1 . Januar bis 15 . April die
Winter wehrkämpse durch Wie bei den
Wehrkampftagen und Schießwehrkämpfen be -
teiligen sich daran außer der SA . ^ pnd ihren
Wehrmannschasten Gliederungen der NSDAP ,
und die ihr angeschlossenen Verbände , die
Wehrmacht , die Wassens . Polizei und RAD .
sowie die Betriebssportgemeinschaften der
NSG . „Kraft durch Freude ".
v Die praktischen Notwendigkeiten des Front -
einsatzes bestimmen die Art der ausgeschriebe -
nen Mannschaftskämpfe , bei .denen es nicht aus
Spitzenleistungen einzelner ankommt , sondern
auf die Wendigkeit und Sicherheit geschlossener
Mannschaften auf Schi in Verbindung mit
Kleinkaliberschießen . Handgranatenzielwersen
und Ueberwlnden von natürlichen Hinder -
nissen . Die Winterkämpfe stellen eine Ueber -
Prüfung und Steigerung der von der SA . auf
dem Gebiet der »ußermilitärtschen Webrerzie -
hung geleisteten Breitenarbett dar . Sie stnd
darüber hinaus al » Zeugnis de » unbeirrbare «
Wehrwillens deS noch in der Heimat befind »
lichen ManneStumS bon besonderer wehrpolt -
tischer Bedeutung .
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Luftkrieg und Kultur
Retohsdramaturg Dr . Rainer SohlftMM Tor

Hamburgs Kulturschaflenden

Ministerialdirigent ReichSdramaturg Dr .
Rainer Schlösser sprach vor einem geladenen
Kreise Hamburger Persönlichkeiten der Presse ,
deS Theaters , des sonstigen kulturellen Lebens ,
des Films und des Rundfunks über Fragen
seines Aufgabenbereichs , insbesondere aber
über das Thema . Luftkrieg und Kultur .

Dr . Schlösser zeigte in lebendigen , fesseln -
den Ausführungen die kulturelle Bedeutung
des Theaters 'für das Geistesleben de» Voltes
in seiner Gesamtheit und unterstrich vor allem
die durch die totale Kriegführung gegebenen
Aufgaben deS Theaters , die für das hart rin -
gcnde Volk eine seelische Stärkung , zugleich
aber auch in diesen Zeiten unentwegter Pslicht -
ersüllung die notwendige Entspannung und
Erholung bedeuten . In einer Zeit wie der
heutigen , in der überspitztes Eigenleben des
Künftlertums völlig überwunden wurde , sei
auch der vermittelnde Künstler — der genau
wie jeder schöpferische Mensch dem Schicksal
seines Volkes verpflichtet ist ganz in die
Gemeinschaft einbezogen worden .

Die Auswirkungen des Luftkriege » / önNttn
uns kulturell keineswegs enteignen , auch wenn
die Lage vielerorts es so scheinen lassen möchte .
Selbst wenn mit den sichtbaren , steinernen
Zeugen deutscher Vergangenheit Theater ,
Bibliotheken und andere Kunstschätze In Schutt
und Asche sink.en , der deutsche Kulturwille
bleibe ungebrochen , das innere Seelentum in
seiner fortwirkenden Kraft werde alle » nach
eigenem Sinn und Geist aus den Trümmern

. neu erstehen lassen . So müsse und werde auch
in diesem Kriege da » aus Generationen deut -
schen Leben » überkommene Kultiirgnt schöpfe»
rischen Gestalten » , wie e » im deutschen Thea -
terleben sichtboren Au » dtuck findet , unter allen
Umstantr » lebendig erdall «» bleibe » . Bleibe

.UN» dieler Kern deutschen Seelengute » , so sei
auch die Schaffung neuer Werke gewährleistet .

Dr . Schlösser erklärte abschließend , habe er
vor etwa zwei Jahren an gleicher Stelle be -
tont , daß Kunst keinen Kompromiß kenne , so
müsse et heute aus der Erkenntnis von der
ungebrochene » Krast deutschen Geistes hinzu¬
fügend „Kunst kennt keiike Kapitulation ^.

Der Vottrag des ReichSdramaturgen , der
die sich für das Theater - und Kunstleben im
Rahmen der totalen Kriegführung ergebenden
unvermeidlichen Fragen praktisch und Gebens -
nah beleuchtete , fand herzliche und dankbare
Ausnahme .

Kurze Kiilturnacforichten
A n der LandeSmusik schule Straß -

bürg wurde eine Opernklass « eingerichtet Und
zu deren Leiterin die bekannte Kammersängerin
Elisabeth Ohms berufen . Darstellungskunst Und
Sprechtechnik werden gleichfall » von ihr alß
Nebenfächer wahrgenommen .

Die Stadt Essen gründete ein „Förde -
rungswerk zur Ehrung helmischen Schrift -
tum »"

, das erstmals dem Dichter Wolf von
Niebelfchütz zuerkannt worden ist .

Träger des Baldnr - von - Schirach -
Preises sind die Bildhauer Karl Stemolak ,
Arthur Hecke, die Maler V . Gorgon , A . Gerstsn -
berger und Eckolzberger und der Medailleur I .
Tautenhayn .

In Graz beging der Maler Constantin
Damianos seinen 75. Geburtstag .

Die Mailänder Seala begann ihre
neue Spielzeit in Como .

Der Gau Steiermark hat « in « Pettr -
Rosegger - Hochschulstiftung zur Förderung wif -
stnschastlicher Arbeiten im südoftdeutfchen
Grenzraum in » Leben gerufen .

In Bagdad hüben irakisch « Schauspieler
» in « arabisch « Filmgestllschaft gegründet , Me
al » „Bagdad - Film «" arabisch « Film « schaffe «
soll . Bish « r wurd «n arabische FUm « » n « i»
Staito hergestellt.

Pforzheimer Theaterbrief
Die spritzige nnd tiefsinnige Salonkomödie

von HanS Schweikart : „ Ich brauche
d i ch" mit ihrem geistreich - flüssigcn Dialog in
der gepflegten , stimmungsmäßig fein ausgewo -
genen Inszenierung von Alarich Lichtweiß
entzündete im Stadttheater eine « für diese sei -
nere Kost empfänglichen Hörerkreis und bot
eine nachdenklich -vergnügliche Unterhaltung .
Franz Otto hatte mit dem berühmten Diri -
genten Professor Allmann wieder einmal eine
ihm besonders entgegenkommende Aufgabe ge-
funden , die er schlechthin ausgezeichnet löste .
Er gab dem großen Kind im Manne mit all
seinen Unarten und seinem polternden Egois -
mus schon in der . Maske ein eigenpersönlich -
scharf geprägtes Profil und soviel liebwerte
Züge der künstlerischen Eitelkeit und des Man -
gels an Selbstkritik , baß man ihm nicht gram
sein konnte . In Annelies Simon In der
Rolle der Im Zwiespalt der Gefühle lebenden ,
unsteten Schauspielerin Julia Bach hatte er
eine alle ihre schönen Talente einmal ganz
offenbarende Partnerin , die das Doppelsinnige
in der Wandlung ihrer Empfindungen mit spie -
lerischer Eleganz und echten Herztönen glaub -
hast machte . Traute Frank lieh dem
hysterisch - verllebten Weibchen Hebt doch etwas
zu exaltierte Züge unechter Leibenschast , die
Eurt Müller nls Ihr Gatte , Direktor
Scholtz , mit überlegener Miene der Lächerlich -
keit preisgab . Bernd Schorlemer zog sich
mit männlichem Takt aus der Rolle des miß -
brauchten Liebhabers Dr . Hossmann . Der
schlaue Sekretär Wilberg von Heinrich Engl -
mann und der treue Hausgeist Emilie von
Lies « ! W e i n s ch e n k « rgänzten das Ensemble
vorteilhast . Alex Bogel hatte elegant - gemüt -
licht Bühnenbilder gestellt . Der langanhal -
t «nb « , herzlicht Beifall galt sowohl dem Werk ,
als auch der lebensnahen Darstellung .

« l» «in « ent »ack«nb «
'

Operette entpuppte stch :
„M fidel « ai Wie » * mit dem auf einet »

ernsten Hintergrund überschäumende Fröhlich -
keit bietenden Textbuch von Franz Gribitz
und der überaus melodiösen , leicht ins Ohr
gehenden Musik von Heinrich Z treck er , die
Earl Willy Hahn am Pult mit dem Orchester
sehr gefällig darbot . Die schmissige Jnszenie -
rung besorgte Franz Giblhanser , zugleich
in der Figur des leichtlebigen Aurelius Sta -
dinger , ein zwerchfellerschütternder Komiker
echt Wiener Prägung , der mit dem pfiffigen
Leutnant Kukuczeczowczka von Berti Kaiser
nnd der süßen , zungenfertigen Pepi von Tilly
Fensterer die Lachmnskeln des Publikums
stark strapazierte . Ein Auge und Ohr erfreuen -
des , prächtiges Wiener Mädel mit Nuhnen
Liesl , voll Charme , Schneid und warmem Ge -
fühl war Gerda Ma ck a n , die sich auch stimm¬
lich vorteilhaft entwickelt hat und mit Walther
West ho ff , dem liebenswürdig - schneidigen
Leutnant Bastendorff , der feine einschmeichelnd -
schöne Stimme mit gepflegter Kultur einsetzte ,
ein nettes Paar bildet «. Die Ueberraschung des
Abends aber war der in der Gesamthaltung ,
vor allem ' anch In der sprachlichen Formnng ,
mit frappierender Sicherheit charakterisierte
nnd ohne jede Uebertreibung in der klaren
Stufung durch die Szenen geführte Napoleon
von Hans Bürger , der sich damit für wei -
ttre Aufgaben empfahl . Der urkomische Fahr -
bacher von Heinrich En gl mann und die
übervorneyme Gräfin Schnitz von Lissy
Sprenger trugen auch ihrSn Teil zur Er -
hkiterung bei . Noch eine begeisterte Anerken -
nung verdienen Irmgard N° i Hei , Stefanie
Graf und Emilie Ochs , die sich mit ihren
edlen , znm schönsten Wohlklang sich verbinden -
den Stimmen in einem vollendet gesungenen
Terzett einen betonten Sowderbeisall erMr -
ben . Alex Bog « ! hatte da » Ganze in einen
sehr hübschen , werkgetreuen Nahmen gekleidet .

Am Schlüsse gab eS für alle am Werke Be «
teiligten Blumen in üppiger Fülle und lang -
« chaltemde» Betfall . Kurt Amerbacher .

Begleiter für 1944
Vom Augenblick ihres Erscheinens an haben

die Kalender des Oberrheinischen Gauverlags
Ttraßburg für da » Jahr 1044 die gleiche dank¬
bare Zlusnahme gefunden wie ihre Vorgänger .
Der diesjährige „ Oberrheinische Hei -
jn a t f a l e ti 6 e t"

, der nun im dritten Jahr
herausgegeben worden ist , stellt sich als ge-
diegenes , graphisch sehr liebevoll und einsalls -
reich gestaltetes . Werkchen vor , daß die harte
Stimme des Krieges ebenso wie die vertraut « -
der Heimat anklingen läßt, - politische Persön -
lichkeiten des Gaues und die Dichter und Er »
zähler , Lichtbildner und Zeichner der Raum -
schast sprechen in vielseitigen Beiträgen mit .

Ein weiterer Begleiter der Familie für da »
Jahr 1944 ist der „ Oberrheinische Gau »
k a l e n d e r "

. der in 52 ausdrucksvollen Tief ,
druckvilderu aus den Bereichen der Heimat -
lichen Landschaft , deS Frontalltags und der
Volksgemeinschaft die Wochen des neuen Iah -
res zusammensaßt und als Abreißkalender
praktischer Gebrauchsgegenstand und reizvoller
Wandschmuck , zugleich ist . U .M.

Ein Jugendwerk
Knut Hamsuns übef Amerika

Im norwegischen Rnndsunk wird ein fast
verschollenes Jugendwerk Knut Hamsuns der
Vergessenheit entrissen , eine Abrechnung mit
dem Amerikanismus , das der junge Dichter bei
seiner Rückkehr aus den Vereinigten Staaten
unter dem Titel „Aus dem Geistesleben des
modernen Amerika " veröffentlicht hat . Der
Inhalt des Buches wirft ein charakteristisches
Licht auf die Zustände in den USA . Es
herrschte , so heißt es , der demokratische Pöbel ,
die Freiheit sei gefesselt und die Gerechtigkeit
gestorben . Der norwegisch « Rundfunk bringt
laufend « inzelne Abschnitte aus dem Buch . -

Die T o b i S - F t I m e „Um g UZr kommt
Harald ^ und „ Die Hochstaplerin ^ würben in
Berlin uraufgeführt .

»
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Blick öbec Baden -Baden
( Ortsgruppe Baden - Baden Mitte

und H o h e n b a ö e n . ) Die Muggensturmer
Frauenschaft ermöglichte es , ihrem Paten -
lazarett Dengler eine Freude zu bereiten . Die
Betreuer des Lazarettes holten die Frauen am
Bahnhof ab , und schwer beladen hielten sie im
Lazarett Einzug . Für alle war es ein erfreu -
licher Anblick , die Schalen mit ausgesuchtem
Obst ^

und . knusprigem Backwerk zu sehen , die
den Soldäten gereicht wurden . Die Verwun -
üeten und die Betreuer dankten den MUggen -
sturmer Flauen für -ihren Besuch , der so viel
Freude bereitete .

Baden -Oos . (.Kameradfchaftsabend .)
Die Mitarbeiter der hiesigen Ortsgruppe san -
den sich am Samstag zu einem KameradschaftS ?
abend zufammen . SHneidige Weisen der Haus -
kapelle B . Klett verschönten den Abend . Der
Ortsgruppenleiter ' dankte allen Mitarbeitern
für ihren selbstlosen Einsatz im vergangenen
Jahr und bat sie, in diesem Jahre mit der glei -
chen Treue ihm zur Seite zu stehen , so Sah alle
Aufgaben , die uns von unfern , Führer gestellt
werden , zum Wohle , unseres Vaterlandes ein¬
füllt werden können . Unsere Devise für das
Jahr 1944 laute unverbrüchlicher Glaube an
unfern geliebten Führer Adolf Hitler , alles für
unser teures Baterland und nie wankende Zu¬
versicht im Glauben an unfern Endsieg . Mit
dem Gruß an den Führer gedachte der OrtS¬
gruppenleiter auch unserer tapferen Wehrmacht .

Soldaten erzählen der Jugend
DaS Hilf - mit - Werk der deutschen Erzieher

hat unter dem - Leitwort „Soldaten erzählen
der Jugend " einen Erzählerwettbewerb aus -
geschrieben . Das Oberkommando des Heeres
hat 10 000 RM . für die Auszeichnung der
besten Erzählungen zur Beifügung gestellt . In
»Inem Erlast des Oberkommandos des Heeres
wird es als erwünscht bezeichnet , baß recht
viele Angehörige des Heer ^ S sich an diesem
Preisausschreiben beteiligen , damit die deut -
sche Jugend über den Krieg aus .dem Mund
der Kämpfer selbst etwas >erfährt . ^

Zag werlvolle Kaninchenfell
Jedes Fell ist abzuliefern — Die Behandlung des Rohfelles durch den Züchter

b . Rastatt . Die Anordnung der Ablieferung
aller anfallenden Kaninchenfelle durch die
Reichsstelle für Rauchwaren beweist eindring¬
lich die wirtschaftliche Bedeutung dieser Pelze .
Die organisierten deutschen Kaninchenzüchter
haben bereits die Zeichen der Zeit erkannt und
ihre Arbeit verantwortungsbewußt in den
Dienst für Bolk und Wehrmacht gestellt . Gerade
in diesen Kreisen weiß man aber , daß noch vor
Ausbruch des Krieges jährlich tausende Kanin -
chenselle der Wirtschaft verloren gegangen sind
und auch 'heute noch nicht alle Pelze in fachkun -
dige Hände kommen , von wo sie an die Stellen
geleitet werden können , in denesi sie die ' rich -
tige Verwendung finden würden . Besvnders in
Orten , in denen keine Kaninchenzuchtvereine
bestanden , wanderten früher zahlreiche Felle
auf den DUnghausen oder ins Feuer und Felle ,
die mit Heu oder Stroh ausgestopft waren ,
wurden oft ausgehoben , bis sie nicht mehr zu
gebrauchen waren . Selbst das scheinbar minder -
wertigste Fell muß aber jetzt seine Verwendung
finden . Der organisierte Kaninchenzüchter und
- Halter bringt nicht nur die in seinem Zuchtbe - .
trieb anfallenden Felle zur Ablieferung , fon -
Sern trägt gerne dafür Sorge , daß in feinem
Ort oder Stadtteil kein Fell verloren geht .
Er wird , wo irgend möglich , hinsichtlich der
Behandlung aufklärend wirken , die Felle sam¬
meln und sie an die Verwertungsstellen weiter -
leiten . ES wurde gerade in letzter Zeit fest -
gestellt , daß immer noch da und dort Felle ,
die eine unzweckmäßige Behandlung erfuhren ,
verloren .gingen . Von feiten der Partei , der
Wirtschaft wie der Organisation wird fortwäh¬
rend zur - Pflicht gemahnt , bestbehandelte Ka -
ninchenfelle abzuliefern . Der Wert eineS Pel -
zes liegt in erster . Linie in seiner Größe und
Dichtwolligkeit , aber auch die vorschriftsmäßige
Entpelzung wie die richtige Spannung dürfen
nicht außer acht gelassen werden . Beim Ent -
pelzen ist das Tier entweder an einem Hinter -
lauf mit der Sehne an einem Nagel ober mit
den Flechsen beider Hinterläufe an einem '

Schlachtbügel aufzuhängen . Bon der Innen -

Aas dem Murgtal berichtet
Guggenau . (S . K u l t u r r i n g - B e r a n ' t a l -

tung . ) Mit einer Großveranstaltung auf dem
Gebietendes Varietes eröffnet die N ^ G . .Krast
durch Freude " das Jahr 1S44 am Freitag , den
14. Januar , 19 .30 Uhr , in Sex Jahnhalle . Aus
dem Programm ragen hervor : Almaro - Ballett ,
Colladi - Giesl mit Partnerin der lustigen Zau -
derei , Ann ^jis und Sophie , der kabelhafte
Elastikakt , De Engverdies akrobatische Höchst -
leistungen , Oseso und Assistentin Sensations -
Drahtseilakt , 3 Angolas großer Percha « , Jan ,
der gelbe Teufel chinesischer Melange - Akt usw .
Der Kartenvorverkizuf hat bereits begonnen .

( Auszeichnung . ) Obergefreiter Theo
Rothengatter wurde mit dem Eiserneu
Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet . -

Gaggrnau - Ottenau . ( NS . - F r a u e n s ch a s t .)
Die NS . - Frauenschast Ottenau fuhrt i« , Ja¬
nuar voraussichtlich wieder HauSschuh- Näh -
kurse durch . Alle -Frauen und Mädchen , welche
Interesse daran haben , wollen sich melden bei
Frau « eiler , Ottenau , Blücherstraße 18 . Es
finden Nachmittags - und Abend - Nähkurse statt .

v . M . Gernsbach . ( N ä h b e r a t u u g s k u r s .)
Auf die Bekanntgabe über einen am 17 . Ja -
nuar beginnenden Nähberatungskurs im Heim
der NS . - Frauenschast sei mit dem Vermerk
hingewiesen , daß die Anmeldungen bereits am
13. Januar bei der NS . - Frauenschaftsleitetin
Pgn . Geist erfolgen müssen .

( Heimatgeich ichtlicher Vortrag .)
Für Dienstag , IS . Januar , ist ein Vortrag
über unser tausendjähriges Gernsbach ange -
kündigt , den Pg . Heinrich Langenbach im
Auftrag des Deutschen Bolksbildunaswerke <S
hält . Der Vottragende ist als Kenner unserer
Heimatgeschichte in der Lage , viel Neues und
Wissenswertes auf Grund seiner mehr als
Wjährigen Forschungsarbeiten zu übermittel « .
Wir werben über die historische Entwicklung
Gernsbachs unter Anlehnung an die alten
Wahrzeichen ( Bauten , Denkmäler usw .) un -
terrichtet . Ueber IM Lichtbilder , barunter etwa
90 Farbaufnahmen , dienen zur Erläuterung
des Themas , das besonders für unsere Heimat -
verbundene Bevölkerung von großem Jnter -
esse sein wird . Beginn 19 .30 Uhr im Löwem ' aal .

fi . Forbach . l A p p e I l d e r Po ' litischen
Leiter .) Am Freitag fand im Hirschsaal der
gutbesuchte Appell der Politischen Leiter statt .

OrtSgruppenleiter Pg . Kanzler daykte den
Politischen Leitern für ihre Mitarbeit im ver -
gangenen Jahr und ermahnte sie , auch weiter -
hin treu und gewissenhaft mitzuarbeiten bis
zum Endsieg . Wir in der Heimat wollen uns
dankbar zeigen und unsere ganze Kraft ein -
setzen , wenn es manchesmal auch schwer fällt .

( Beerdigung .) Im Alter von <58 Jahren
wurde Pg . Karl . Senger zu Grabe getragen .
Die Ortsgruppe der NSDAP , sowie SA .,
Kriegerkameradschaft und die Bevölkerung
gaben ihm das letzte Geleit . OrtSgruppenleiter
Pg . Kanzler dankte dem verstorbenen Par -
teigenossen im Namen des KreiSleitcls und der
Ortsgruppe für seine Treue und Mitarbeit irt
der Partei . KricgerkameradfchaftSführer Pg .
Otto Fritz würdigte in ehrenden Worten die
Verdienste des Verstorbenen . Beide Redner
legten als äußeres Zeichen der Verbundenheit
am Grabe Kränze nieder .

( V ort rag für HJ . und B D M .) Am
S . Januar fand im Hirschsaal ein Vortrag vor
der HJ . und dem BDM . statt . Es sprach ein
Angehöriger der Wehrmacht . Der Redner schil¬
derte in längeren Allsführungen feilte Erleb¬
nisse aus der Kampfzeit , wie schwer es einst
war , in der H & Dienst zu tun , wir sich die
männliche unö weibliche Jngeud emporgear -
Geltet hat zu einem gesunden , festen , uner -
schiitterlichen Block und wie sie kameradschaft -
lich ilnd im treuen Glauben an den Führer
Adolf Hitler durchgehalten hat . Was wir vom
kommenden Deutschland erwarten , baS müßt
Ihr , meine Jungen und Mädchen erfüllen , Ihr
seid das Deutschland der Zukunft und Ihr
müßt so sein , wie diefeS Deutschland der Zu «
kunst einst fein soll und sein muh . Mit dieser
Mahnung an die Jugend schloß der Redner .

( A u S z e i ch n u rt g . ) Obergefreiter Alois
Binder erhielt daS KriegSveridieustkreu »
2. Klasse mit Schwertern ..

( Heldentod .) Gefreiter Karl Merkel ,
Sohn des Josef Merkel . Rheinstraße 11 , ist,im
Osten gefallen .

Rheinwasserstände vom 10 . Januar
Rheinselden 154 (—5 ) , Breisach 81 (—6 ) ,

Kehl 140 (—4 ) , Straßburg 137 (—8 ) , KarlSluhe -
Marau 810 (—0 ) , Mannheim 109 (0) , Caub
135 ( 101 .

feite der Hinterläufe aus macht man vom Ge -
lenk in der Richtung des Afters einen Schnitt ,
schneidet das waagrechte Verbindungsstück des
Felles durch und löst nun das Fell bis - zur
Blumenwurzel ab . Nachdem die Schwanzwurzel
durchschnitten , die Hinterschenkel vollkommen
vom Fell gelöst bis zur Körpermitte abgezogen
wurde , löst man die Vorderläufe , schneidet die
Pfötchen ab .und verwendet besondere Sorgfalt
auf das Durchschneiden der Ohrwurzeln , das
Trennen des Felles ' von den Augenräudern
und auf daS restliche Entfernen des Felles an
der Schivanzwnrzel . 1

Großen Wert muß der Kaninchenzüchter oder
-Halter auch auf ein sachgemäßes ' Fellspannen
icgen . Zu diesem Zweck benutzt er am besten
einen FeilspaNner . Solche sind auch heute noch
im Handel ' zu haben , doch >kann man sich einen
aus Holz oder starkem Draht selbst herstellen .
Natürlich ist , daß vor dem Spannen das Fell
gewissenhaft von Fleischteilchen , Fettresten und
Blutspuren gereinigt sein mutz . Bei dieser Ar -
beit ist streng daraus zu achten , baß die Fell -
narbe nicht verletzt , noch das Fell sonstwie be -
schädigt wird . Wer keinen Fellspanner hat , oder
in der Herstellung eines solchen unbeivandert
ist , kann die Felle auch auf einem dreieckigen
Brett spannen . Bei Benützung eines Spanners
oder eines dreieckigen Brettes wird das Fell
selbstverständlich nicht aufgeschnitten . Nur wenn
das Fell auf ein Brett genagelt bzw . gespannt
wird , muß es natürlich aufgeschnitten werden .
Damit die Ohren und Hinterläufe nicht auf das

Fell zü liegen kommen , schneidet man die
Augenöffnungen etwas aus und zieht die Ohren
hindurch , während die Hinterläufe festgenagelt
werden . Auf diese Weise ivird verhindert , daß
das Fell an den Auflagestellen in Fäulnis über -
geht . Der Kopsteil bleibt in der Regel am Fell ,
die Pfoten werden jedoch meistens abgeschnitten .
Das Aufspannen des Felles geschieht grund -
sätzlich mit der Fleischseite , nach außen . Auf
keinen Fall darf das gespannte Fell irgend -
welche Falten bilden , sonst trocknet es nicht
gleichmäßig , zeigt . bald faulige Stellen und ver -
liert erheblich an Wert . Ausdrücklich mich vor
einem Ueberspannen der Felle gewarnt werden
In solchen Fällen wird die Lederseite wohl ver -
größert , die Haare werden dadurch aber auf
eine größere Fläche verteilt , das Fell wirkt
dünner , verliert an Wert und sN,kt im Preis .
Auch ist zu beachten , daß ein zu stark gespanntes
Fell an den Nagelstellen leicht einreißt , da -
durch beschädigt und minderwertig wird . Boll -
kommen abwegig ist ein Ausstopfen der Felle
mit Heu oder Stroh . Durch diese Methode
können niemals faltenlose Felle erzielt werden -

auch ist damit Motten , Speckkäfern und sonsti -
gem Ungeziefer Gelegenheit gegeben , sich im
Ausstops,naterial einzunisten und Eier abzu -
legen . Weiter hüte t| ,an sich , die Felle am
warmen Ofen zu trocknen . Die gegebenen Orte
dafür sind Speicher , Boden und Holzschuppen ,
wo eiU langsames Trocknen in schattigem , lus -
tigem Raum gewährleistet ist . Grundbedingung
ist auch , daß die Felle freihängen , nirgends an -
stoßen ltfid so von Fäulnis - oder Cchimmel -
bildung verschont bleiben . Gegen ein Zernagen
der Felle durch Ratten oder Mäuse muß gleich -
falls Borsorge getroffen sein .

Kreis Rastatt melde!
0 . Wintersdorf . lW i r ehren d aA Alter .)

Witwe Barbara O e s t e r l e feierte am 1 . Ja -
nuar ds . IS . ihren 81 . Geburtstag - Sie ent -
stammt einer klten Bauernfamilie . Sie kannte
in ihrem Leben nur Arbeit und ist heute noch
sehr rüstig . Zu früheren Zeiten war die Fo -
milie Oesterle Überall bekannt dUrch ihr erst -
klassiges Obst . Bön dieser Familie wurde hier
d,er Rhabarber gepflanzt , und noch heute wer -
den viele Zentner jedes Jahr abgeliefert . Nach
dem Ableben ihres Viani,es vor mehrele »
Jahren , versah die PMtwe ihren großen land¬
wirtschaftlichen Betrieb sast ganz allein .

lA u 4 der Partei .) Im Bürgersaal des
Rathauses sand eine Mitgliederversammlung
der NSDÄP , statt . Der OrtSgruppenleiter
Pg . Leppert sprach nach der - Begriißung den
Parteigenossen seine Anerkennum , für ihr
zahlreiches Erscheinen aus und dankte für die
Mitarbeit im verflossenen Jahre . Der NS .--
Frauenschaft und deren Führerin Pgn . Anna
Stäbe ! galt sein besonderer Dank . N >? ch
Verlesung eines Führerwortes forderte der
OrtSgruppenleiter die Parteigenossen zu neu -
em Einsatz der Partei Hu neuen Jahre auf .

(Heldentod .) Obergefreiter Mar Schaas
Und Panzergrenadier Otto Borreiter sie -

len im Osten fttr ihr Baterland .
( F r a u e N vF r s a m m l u u °g .) Heute Diens -

tag , um 20 Uhr , werden die gesamte Frauen¬
schaft und alle Soldatenfrauen aufgerufen , zur
Frauenversammlung ins Rathaus zu kommen .
Strickzeug kann mitgebracht werden .

M . Oberweier . ( F i l m v s li h r u n g .) Am
12 . Januar wird im Kreuz - Taal der Film
„Immer - nur du " vorgeführt . Jugendliche uu -
ter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

u . Sandweier . ( Goldene Hochzeit .) Am
SamStag konnten die Eheleute Bernhard
K l u in p p , Zimmermann , und Anna geborene
Schaaf ihre goldene Hochzeit feiern . Der In -
bilar steht im 77. und die Jnbilarin , die in
Wintersdorf geboren wurde , im 71 . Lebensjahr ,
beide sind ihrem Alter entsprechend körperlich
und geistig noch rüstig . Sie nehmen an den
großen Zeitgeschehnissen lebhaftes Interesse
und verrichten noch leichte land - und Hauswirt -
schaftliche Arbeiten . Die Feier war der Zeit
entsprechend schlicht und würdig . Pg . Bürger -
meist « Ullrich übermittelte in einer kurzen
Ansprache die besten Glückwünsche der ganzen
Einwohnerschaft und der Gemeindeverwaltung
und überreichte ein Geschenk . Im Auftrage der
Ortsgruppe der NSDAP , sprach der HoheitS -
träger Pg . Franz Schäfer dem Jubelpaar öie -
besten Gllickwlinsche aus und übergab als Ge -
schenk ein Bildnis des Führers . DenJnbilaren
wünscht die gesamte Einwohnerschaft aiieS Gute
und noch viele Jahre in steter Gesundheit .

B es uch der Frauenschaft im Laza¬
rett B i r o n . ) Am Mittwochmittag besuchte
die NS . - Fraiienschast , die Jugendgruppe und

BDM . unser , Patenlazarett Biron in Baden -
Baden . Das mitgebrachte Gebäck und Obst
wurde an die Soldaten verteilt . Die Jugend -
grUppe und der BDM . verschönten den Nach -
mittag durch schöne Lieder . Sehr rasch war eine
frohe Gemeinschaft und Stimmung hergestellt ,
und nur allzu rasch vergingen die Stunden . —
Am Donnerstag hatte die NS . - Frauenschast
ihre Weihnachtsfeier , verbunden mit dem zehn «
jährigen Bestehen . Nach i >er Begrüßung durch
die Frauenschaftsleiterin wurden Gedichte und
Lieder vorgetragen . Frl . H e l l r i e g e l sprach
dann über die Gründung der NS . - Frauenschaft ,
sowie deren Aufgaben und Pflichten . Unter an -
derem dankte sie auch der Frauenschaftsleiterin
Pg . Westenfelder , L . Hack sowie den
Zellenfrauen nnd VlockwalterinneN für ihre
treue Mitarbeit . Zum Schlüsse mahnte die
Frauenschaftsleiterin zum weiteren Einsatz für
unser großes Zeitgeschehen .

M . Haueneberstein . lOessentliche Ver¬
sammlung des Reichsnährstandes .)
Am kommenden Freitag um 20 Uhr findet in
der „Traube " eine sehr wichtige Versammlung
des Reichsnährstandes statt . Da wichtige Fra -
gen und Verordnungen , die zur Ernährung
unseres Volkes dienen , besprochen und be -
kanntgegeben werden , ist es notwendig , daß
von jedem Haushalt mindestens,eine Person
anwesend ist . Für die .

' Landwirtschast trei -
benden Volksgenossen ist die Versammlung
Pflicht . Es spricht Kreisbauernsührer > Pg .
Maner , Winklerhof .

l .K d F . - V e r a n s t a l t u n g . ) Am Donners -
tag findet im Gasthaus zur „Traube " um 20
Uhr für die hiesigen Volksgenossen eine KdF .-
Veranstaltung itatt . Ausführende ist die be¬
kannte ' Münchner Heimatbühne unter der Lei -
tung von Lndivig S t e g m a i e r . Ausgeführt
ivird das Lustsviel „Herzköuig übern grünen
Weg "

. Alle Volksgenossen sind herzlich zu die -
fem unterhaltenden Abend eingeladen . Ein -
trittSkarten sind im Vorverkauf von 0,80 bis
1,20 WM . bei Rosa Ernst ( Konsum ) . Metz -
gerei Leo Walter Und Ludwig Reiß (Herren -
psädeH sowie an der Abendkasse , au haben ?
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Malier SIMplezel
Rastatt . lSinnbilder in der deui -

s ch e n Landschaft ^ Man hat Eigentlich erst
in unseren Tagen zu den Sinnbildern zurück
gesunden , die als Zeugen des Glaubens un -
serer Wnen überall noch vorhanden sind . Nicht
nur das -Hakenlreuz gehört zu diesen Zeichen ,
sondern eine große Zahl anderer Formen , die
aber nicht vergessen wurden , sondern ein ver¬
borgenes Leben in unserem Volke bis aus un¬
tere Tcrge geführt haben . Wesentlich ist die
starke Bindung an unsere Volksbräuche , wo
mit am stärksten die ursprüngliche Bedeutung
dieser Zeichen unterstrichen wird . Einer der
Vorkämpfer der Sinnbildsorschung , ^ - Ober -
sturmbanusührer K . Ty . Weigel , Leiter der
Forschungsstätte für SinubildkUnde in Göttin¬
gen , wird über das Thema „ Sinnbilder in der
deutschen Landschaft " am 12 . 1 . 1044, um 1ÖSH
Uhr > im „ Löwen " sprechen . Durch eine Reihe
von volkstümlich gehaltenen Schriften hat er
mit dazu beigetragen , daß heute das Wissen
um die Sinnbilder überall wieder sich belebt .-
ES wirb der Vortrag in zahlreichen Lichtbil -
dern aus den germanischen Ländern daher ein
Erleben vermitteln , daS uns an die Quellen
unserer Weltanschauung führt .

ilmfduiii am Sderrkein
Die HZ . - Skiwettkämpfe im Winter 1943/44

Q Karlsruhe . Wie bereits berichtet , w ? rden
auf Grund der Vereinbarung zwischen der
ReichSjugendführung und dem Oberkommando
des Heeres die vor dem Wehrdienst stehenden
Jahrgänge im Rahmen ihrer Wehrertüchtigung
eine Grundausbildung im Schilauf erhalten .
Das Gebiet und die einzelnen Banne haben
deshalb mit der Durchführung mehrerer Schi -
lager begonnen . In jeweils sieben Tagen er -
halten unsere Jungen eine abgeschlossene Kurz -
ausbildung .

Daneben wird aber auch der Leistungssport
nicht vergessen . Am 8 . Januar fanden die Bann -
Meisterschaften statt . Die dort ermittelten er -
folgreichen Kämpfer werden zu den Gebiets -
Meisterschaften am 21 . bis 28. Januar nach Neu «
stadt ( Schwarzwald ) einberufen . Wegen der
heutige « kriegsbedingten Verhältnisse können
selbstverständlich nur wenige Teilnebmer von
der GcbietSsührung zugelässen werben . In
Neustadt wird sich bei den hohen Anforderungen
an die Hitlerjungen zeigen , wer bei den Mei -
sterschaste » in Garmisch mitmachen darf . Bor
diesen ' Wettkämpfen , die vom 14. bis 20. Fe -
brnar stattfinben . wird de» Teilnehmern auch
ein Borbereitungsgang Gelegenheit geben , ihr
Können zu festigen . Wie jedes Jahr werden
dann Sie Jugendmeisterschaften einen Höhe -
punkt der Wintersportwettkämpse der HJ .
bilden . Als Abschluß sinben danach in den Hei -
matgebieien Gebiets - und BannvergleichS -
kämpfe sowie Stanbortkämpfe statt .

Mosbach . ( Guter Z u ch t v i e h ä u s t r i e b .)
Wie aus einer Jnsormation des LandeSver -
baudeS Badischer Rinderzüchter hervorgeht ,
sind für die nächsten Zuchtvieh - Bersteigerungen
160 Bullen , 3<> Kalbinnen und 4 Rinder gemel -
det worden . Es handelt sich » in Tiere von
guter Abstammung und besten Leistungen .

Odern bei Tann . (Durch A u s s p r i n g e n
zu Tode gekoqimen .) Die 20 Jahre alte
Ida Wilhelm wollte - auf den vereits in
Fahrt befindlichen Frühzug nach Tann noch
aufspringen . Das Mädchen stürzte jedoch her -
unter und kam unter die Räder zu liegen . ES
wurden ihm beide Beine oberhalb der Knie ab -
gefahren . Das Mädchen starb kurz nach seiner
tzinliefevuug in baS KrankenhaitS ^ .

Endersbach . ( B e i m Einsteigen schwer
verletzt .) Daß man beim Ein - und Ansstei -
gen in ein BerkichrSMittel nie die nötige Bor -
ficht außer ackt lassen darf , ergibt sich wi .' der
einmal aus einem bedauerlichen Unfall auf
dem hiefrgen Bahnhof . Der 68 Jofftc alte Land¬
wirt Karl Hahn kam beim Einsteigen in den
Zu « so unglücklich zu Fall , daß ihm der rechte
Fuß und die rechte Hand abgefahren wurden .

Kalmar iEls .) (Wiederum führt Un -
Vorsichtigkeit in den Tod .) Wie einige
Tage zuvor einem jungen Mädchen in Odern
( Kr . Tann ) kostete die sträfliche Unvorsichtig -
feit am Donnerstagabend . im Bahnhof Kolmar
dem Justizoberinspektor Schilbknecht aus
Markirch das Leben . Er wollte eben noch auf
den bereits in Fahrt befindlichen Zug in Rich -
tung Ttraßburg aufspringen , glitt dabei aus
und kam zu Fall . Er kam unter die Räder

eines Wagens ' zu liegen . Der Kops wurde dem
Unglücklichen vom Rumpfe getrennt . Schild -
knecht war « 1 Jahre nlt .

Wie damals
m Lundensmlnde . . . Z

kam «« von Wittum Scheid er
IHiitnmitMimiiiiiiliiiilMuumiiiiiiimiillllliliiiNMIiiitii

AllftRcchf # k « Ii <z , Ounckftr Virilit , Berlin
• (24 . ftortteturt 'fl)

„Und Sic versprachen es ihr ? " kragte Jens ,
der sich rasch von seiner UeberraschuNg erholt
hatte .

, „Selbstverständlich . Denn so einem jungen
MenscheukinS , das in Npt geraten ist , muß mr . n
ja beistehen . Wir sprachen alles miteinander
durch , den ganzen , so überaus fragwürdigen
Sachverhalt , uMd ich sagte ihr : „Machen wir ,
Kleine , machen wir !' — Nnd somit erkläre ich
euch hier feierlich : Ich habe sie erst gestern
abend kennengelernt ! Damit ist die Ange¬
legenheit für mich abgetan . Wenn Sie eifer -
süchtig sind aus mich , lieber Jens , bann müssen
Sie sich einen andern aussuchen ! Ich fühle mich
da nicht getroffen . .. ."

Er zündete sich eine Zigarre an . Und als
i Jeus ihm entgegnen wollte , siel er ihm sofort

ins Wort : „ Nicht doch, Mein Junge ! Es ist und
es bleibt erledigt wir sprechen nicht mehr
darüber . Ihr werdet mir meine Offenheit nicht
verübeln , unö ich bin euch nicht böse , weil ihr
mit dunklen Gedanken zu mir gekommen seid .
Ich weiß , wie die Menschen beschaffen sind , sehe
jedem ins Herz — und bleibe trotzdem ein
Menschenfreund . Doch jetzt Schluß mit den gro -
ßen Worten ! Schwamm drüber ! D <e MißHi ' llig -
keit ist bereinigt , wir brauchen nicht länger
miteinander Verstecken zu spielen . Jetzt soll r «
erst richtig gemütlich werde,, . Stoßen wir aus
daS an . was wir lieben . . . Prost !"

*
Zwei Stunden später war allgemeiner Auf -

brach. MS ste an Deck kamen, sähe » fit btt

Mond . Er hing über den Marschen , und über
dem Strom lag seine glitzernde Bahn .

Es war ziemlich kühl geworden , und Regina
fröstelte . Robert legte ihr seinen Mantel um
die Schultern .

Johnny hatte schon die Treppe herabgelassen :
er stand bereit und nahm die TriUkgelder in
Empfang . Und nun stiegen sie in die Tiefe .

Regina war die letzte , die sich von Rögg ver -
abschiedet ? . Sie reichte ihm die Hand , die er
kräftig drückte . Er verneigte sich und wünschte
ihr gute Nacht . Dann flüsterte er ihr plötzlich
zu : „Sic finden in Ihrer Handtasche einen
Brief ! Aber bitte , erst lesen , wert » Sie allein
sind !"

Sie zuckte zusammen und befreite sich von
seiner Hand . Sie sah ihn fassuiigSlos au .

Er nickte ihr zu : „Es ist bejser , wenn Sie ihn
allein lesen . Falls Sie mit mir darüber reden
wollert , so stehe ich Ihnen gern zur Verfügung !"

Sie glaubte zu träumen . UebtigenS mußte
Johnny alles mit angehört haben . Stand ex
nicht eben noch neben ihr ? Nein , er war fort ,
verschwunden !
' Sie antwortete nicht und stieg die Fallreep -

treppe hinab . Als,d » ? Motorboot sich In Bewe
gung setzte , beugte sich Rögg über die Reling
der „Fortuna " und wünschte gute Fahrt , Jens
dankte . Dann erlosch alles Licht auf der Btigg :
nur die Posttionslaternen leuchteten rot und
grün .

.Sie fuhren in die mondhelle Nacht hinaus .
Regina faß neben Robert . Er fragte : „Was hat
er noch mit dir gesprochen ? "

„O , nichts Besonderes . Er wünschte mir gute
Heimkunst . Hoffentlich hätte es mir gefallen . .^

Während der Fahrt suchte si < Klarheit zu ge -
Winnen . Was konnte der Brief enthalten ? Und
wann war er ihr in die Tasche gelegt worden >

hatte ste nichts bemerkt .. Ob Johnny
abei geholfen hatte ?
Dirk uute ^ ielt sich mit Robert : „Alles

Schwindel ! Er ist nicht dumm, aber « ch wicht

gescheit genug . Er kann doch unmöglich anueh -
men , daß wir ' ihm seine drolligen kleinen Äe -
schichten glauben . Was meinst du ? "

„Du hast recht "
, anrwortete Robert , „es Ist

alles Humbug ! Aber wie soll man an ihn her -
ankommen ?"

„Darüber mach dir nur keine Sorgen !"
brummte Jens hinter seinem Steuerrad . „ Es
kommt alles in Ordnung . Dem Kerl geh '

Ich an
den - Kragen !"

Sie kamen aus der Süderelbe heraus . Drü -
ben lag Blankenese wie ein winziges Gebirge
im Mondlicht . Das Motorbopt tuckerte über den
einsame, , Strom : es hob und senkte sich in den
Wellen . Bald hatten sie das andere User erreicht
und stiegen am „Bullen "

, der weitläufigen
Dampferbrücke , an Land . Dort wartete schon
ein alter Mann , der das Boot versorgen wollte .

Man stieg durch daS Gassengcwi ^ r empor .
Jens ging mit Dirk voraus . Regina blieb mtt
Robert ein wenig zurück : sie schritten Arm in
Arm über öie steinernen Treppen . Nach einer
Weile Blieb Robert steh « . Er sah in die Höhe .
Dort oben brannte eine Straßenlaterne .

Regina verstand ihn sosort , und fein Leid
war auch In ihr . Sie fühlte , wie sehr sie Ihn
liebte . Zie suchte seinen Blick , aber er sah wel -
ter nach oben , mit ĉ ngefpanntem Gesicht .

Er fah das Haus feines Baters : eines der
Fenster war beleuchtet . „ Er findet keine Ruhe ",
sagte Robert .

Regina kämpfte . Sie sollte ihm nicht mittei -
len , was sie heute am Morgen gehört hatte ?
Aber ste schwieg . Sie wollte ihm keine Hoff -
nuNgeu machen , dje sich fpäter vielleicht nicht
erfüllten . . . Und morgen war auch noch eill
Tag !

Er sah ihr in die Augen .- „Regina — Ich
möchte mich schon hier von dir verabschieden .
Du willst ja Nicht , baß ich dich bis vor deine
Tür bringe ." Er zog sie an sich und küßte sie
innig , aber seine Lippen waren kält .

Sie sagte: ^Jch telephoniere morgen mit dir."

„Gut , Regina !" Noch ein letzter Blick , und et
bog In einen Seitenweg . . .
^ Fünf Minute « später öffnete sie die Tür ihre ?
Zimmers und knipste das Licht an . Sie holte
aus ihrer Handtasche den Bries hervor . Es war
ein länglicher , verschlossener Umschlag . Sie sank -
in einen Sessel : ihr Herz pochte . Wann hatte
Rögg den Brief geschrieben ? Vermutlich kurz
vor dem Essen . Er war hinausgegangen und
hatte davon gesprochen , er müsse Johnny
einige .Weisungen erteilen . Und er war ziem -
lich lange fortgeblieben .

Mit zitternder Hand riß sie den Umschlag
auf und entnahm ihm einen Briefbogen , In
dessen Falte eine Ansichtskarte lag . mit dem
Photo eines Strandhotels , anscheinend von
einem Flugzeug aus aufgenommen . Ein sehr
modernes Bauwerk , langgestreckt , mit einem
durchlaufenden Balkon . Unmittelbar Unter
diesem Balkon , dessen Brüstung aus einem
niedrigen Holzgittel bestand , lajlüt Terrassen .
Dann kam gleich der Strand . DaS Hotel be -
saß nur ein Stockwerk, ' das Dach darüber war
völlig flach .

Das Merkwürdigste an diescm Bild war
jedoch , daß jemand Linien hineingeze ^chnet
hatte , dünne Bleistiftstriche , und an einer Stelle
ein wirtziges Kreuz . Eine Lirtie war schräg
über das Dach gezogen . Sic begann bei einem
dcr Schornsteine , lief bis an die Dachkckrte ,
senkte sich dort zum Balkon hinab und endete
an einer der vielen Glastüren , die anscheinend
in die Hotelzimmer führten . Hier war das
Kreuz eingezeichnet . Die Bleististlinie setzte
am Balkon wieder ein , lief senkrecht nach
unten , machte am Strand einen Knick nach
rechts , zog fich in einem Bogen über den
Strand fort bis zum Photorand .

Die Postkarte trug die gedruckte Bezeichnung
..Lundensmlnde "

. Die Rückseite war leer : nur
die Herstellerfirma — Hgnsen £ Bull . Kopen¬
hagen — hatte sich bescheiden in einer Ecke ver -
ewigt .

Regina legte dte Karte beiseite und » ahm

den Brief zur Hand . Ein Schauer glitt über
sie hin . Eine kleine steile Schritt bedeckte eng
oen Bogen aus beiden Seiten .

Sie las : '
„Diese Postkarte , liebes Fräulein Aulinger ,

Ist tftt Dokument und vorläufig nur lür Sie
bestimmt / Ich fand sie in einem Buch und
das Buch geyörte in die Trcedesche Bibliothek .
Aber ich muß eS Ihnen wohl etwas näher
erklären .

Sie wissen , ich habe mich von Jens Treede
malen lassen . Während der letzten Sitzung in
seinem Atelier geschah es , daß er nach unten
gerufen wurde . Er bat Mick, , ein wenig zu
warten : es werde wohl eine kleine Weile - dau -
ern , bis er zurückkäme, ' ich möge inzwischen
meine Zeitnng lesen .

Ich stand aus und ging herum , '.im mir die
Beine ein bißchen zu veltreten . Dabei siel
mein Blick auf die langen Reihen der Bü
cherei . AIS alter Büchernarr , der ich nun mal
bin , las ich einige Titel . Schließlich griff ich
einen Band heraus : Novellen von Holger
Drachmann . Ich schätze den halb verschollenen
Dänen ^ eS ist echte TeemannSliteratur —,
aber diesen Novellenband kannte ich nicht .
Wohl nur deshalb zog ich Ihn hervor : alle
Biicherliebhaber sind so . Vielleicht war es auch
ein Wink , den mir das Schicksal gab : ich
glaube an derartige Dinge .

Kaum hatte ich das Buch In der Hand , als sich
In mir schon eine gewisse Gedankenverknüpfung
vollzog . Ich wußte , Holger Drachmanns pracht -
volle Novellen spielen fast alle im Norden der
jütländifchen ' Halbinsel , in der Nähe von
Skagen . In der gleichen Gegend , in dem klei -
nen Badeort LuudenSminde war aber etwas ge -
schehen , das die Brüder Treede anging . Es war
mir bekannt , daß die beiden an jener Tegel -
fahrt teilgenommen hatten, . von der Jürgen
Oldefeld nicht zurückkehrte . . . So wanderten
meine Gedanken . Eä war mir , als poche elye
geheimnisvolle Hand an eine Tür . di ^ Ich nur
»u öffne » brauchte . (Nonievuna toiati

/
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■ Wie fchreibf einHochffapler ?
Der Mann mit den 100 Schriften

Ein Unbekannter des Filmschaffens
Es sind nicht nur die Schauspieler , Regisseure ,

Architekten , Photographen , Musiker , die einen
Tonfilm „machen"

, nein , viele der abseitigsten
Berus « tragen noch zum Gelingen bei. Einen
der merkwürdigsten vertritt ein Mann , dem
wir zufällig aus einem Rundgang durch die
Filmstadt begegnet sind . Er saß eben über
seiner Arbeit und schrieb eifrig Briefe . Doch
kein Brief glich dem anderen . Einmal wurden

. glühende Liebesworte auf einen kleinen rosa¬
roten Bogen gesetzt , ein andermal hochwichtige
Staatsverträge auf vergilbtes Pergament . Hier
sind es kleine , zierliche Schriftzüge , wie sie etwa
eine Hofdame aus der Rokokozeit geschrieben
haben mag , dort die harten energischen Buch-
staben eines Ministers oder Industriellen .

Hat nicht oft schon ein Brief , den uns die
Leinwand in Grobaufnahme zeigte , unsere An -
teilnähme an dem filmischen Geschehen aufs
höchste gespannt ? Das ist eine Ausgabe , die
nicht nur eine geübte Feder erfordert . So
merkwürdig es klingt : der „Filmbriefschreiber "
muß auch ein ebenso vollkommener Psychologe
wie Geschichtskenner sein , um den Anfordern «-
gen seines Berufes gerecht zu werden . Da
wird etwa für einen historischen Film ein
Schriftstück Friedrichs des Großen gebraucht .
Unser Spezialist erhält vom Regisseur mit dem
Auftrag nur den Text und den Termin , zu
dem es fertig sein soll , sonst nichts . Alles an -
dere bleibt ihm selbst überlassen . Geschrieben
ist das Dokument schnell , die Vorarbeiten dazu
nehmen aber oft wochenlange Vorbereitungen
in Anspruch. Nun muß er sich in Bibliotheken
und Archiven erst einmal mit der Handschrift
des Preußenkönigs vertraut machen, muß
Größe und Art des Pergaments feststellen. Die
Nachahmung charakteristischer Handschriften ist
nicht leicht, und deshalb wirb vorher erst hun -
derte Male geprobt , bis die Schrift so gelungen
ist , daß sie Friedrich der Große selbst geschrie¬
ben haben könnte . In meinem geschichtlichen
Film sind Regisseur , Architekt und Kostüm-
schneider sehr darauf bedacht, baß ihnen keine
historischen Unrichtigkeiten oder Ungenäuig «
keiten unterlaufen . So ist es verständlich , daß
auch in den Schriftstücken der Atem der Zeit
unbedingt eingefangen sein mutz .

Aber selbst die Briefe , die in modernen Fil -
men „eine Rolle spielen "

, find immer kleine
Probleme für den Mann , der sie »u schreiben
hat , denn in ihnen muß sich der Charakter der
einzelnen Filmfigur widerspiegeln . Wie im
Leben , sieht' die Post «ines Generaldirektor «
auch im Film ganz anders aus , als die eines
Ingenieurs , unterscheidet sich der Brief eineS
Verliebten , harmlosen Mannes sehr wesentlich
von dem eines Abenteurers . Und alle diese
individuellen Merkmale hat der „FilmSrief -
schreiber" zu berücksichtigen. In den lange »
Jahren seiner Tätigkeit hat er sich längst die
Fähigkeit erworben , sich auf Anhieb in jede«
nur denkbaren Charakter einzuleben . Mit der
Feder in der Hand natürlich nurl Taufende
von Briefen , von der hingewifchten Warnung
eines Hochstaplers an seine Spießgesellen an -
gefangen , bis zu den vollendetsten lyrischen
Ergüssen eines Dichters , hat er schon verfaßt ,

Im Schutze der Vierlingsflak
Blick von achtern aui das Deck eines deutschen 8000-BHT .-Transporters , der sich ajtt der Fahrt aus den
nordischen Gewässern in die IleiYnat befindet . Drohend richten sich die Rohre de / Vierlingsflak gen Him¬
mel , Jederzeit bereit , angreifenden Feindiiiegern entgegenzutreten . ^

PK .-Kriegsberichter Weinkau ! (Seh )

Möbel nach Schniffmusferbogen
Einrichtungs -Entwürfe für die Behelfshelme

Die Fliegergefchädigten , Hie von der Mög -
lichkeit Gebrauch machen, sich ein Behelfsheim
zu bauen , werden zumeist mit ihrem Haus oder
ihrer Wohnung auch ihre Möbel größtenteils
verloren haben . Auch wenn sie einzelne , evtl .
sogar grotze Stücke , gerettet haben , so taucht die
weitere Schwierigkeit auf , wie sie diese Möbel
tn dem kleinen Behelfsheim unterbringen
können . Soll nämlich das Behelfsheim seine
Aufgabe voll erfüllen , einer Familie eine auö -
reichende Heimstätte zu bieten , so muß der
knappe Raum mit besonderer Ueberlegung bis
zum letzten Zentimeter ausgenützt werden . Die
Behelfsheim - Entwürfe , die auf Veranlassung
Gauleiter Paul Gieslers von Professor Nor -
kauer für den Gau München -Oberbayern ge-
schaffen wurden , sehen deshalb auch gleich eine
Einrichtung mit Behelfsmöbeln vor , die den
kleinen Häusern meisterhaft eingefügt sind .
Durch eine geradezu raffinierte Raumaus -
nützung beengen die Möbel den Wohnraum
nicht und sind doch tn allen Dingen zwecken ^
sprechend durchgebildet .

Genau wie daS Behelfsheim selbst möglichst
mit Selbsthilfekräften gebaut werden soll , ist
dafür Sorge getragen , daß jeder , der eine
und jeder machte den Eindruck , als ob er wirk -
lich von der Person geschrieben worden sei ,wie sie der Film darstellte . Jedem Graphologenwürde dieser Mann unlösbare Rätsel auf -
geben , denn nicht eine Seele , nein , HundertSeelen aller Schattierungen sprechen aus sei-nen Schriftzügei ^

Schraube gerade einziehen kann , seine Möbel
nach einem übersichtlichen „Schnlttmusterbogen "
selbst zusammensetzen kann , Als Einrichtung
sind vorgesehen : ein Tisch , eine Truhenbank
leine Truhe , auf der man auch sitzen kann ) ,
Hocker ( tn denen noch Raum für die Unter -
bringung kleinerer Gegenstände ist ) , ein Ge-
schirrschrank, Betten nach der Art der überein -
andergeordneten Schlafwagenbetten , ein ge¬
räumiger Kleiderschrank . .Dazil kommen dann
noch, fest eingebaut , ein aus Ziegeln gemauer -
ter Ofen und eine „Frischhaltegrube " für Vor -
räte . Auf Üem Musterbogen für jedes Möbel -
stück sind die genauen Größenangaben für das
Zuschneiden der erforderlichen Bretter ange -
bracht,' die Bretter können von Schreinereien
oder Sägewerken einzeln oder auch in großen
Posten zugeschnitten werden . Alle Teile sind
dann auf den Werkzeichnungen so genau und
übersichtlich numeriert , daß auch ein halbwegs
geschickter Laie ohne Vorkenntnisse sie zusam-
mensetzen kann .

Mit ihren schlichten , einfachen Linien zeigen
die Behelfsmöbel ein sehr gefälliges Aussehen
— ein deutlicher Beweis dafür , daß auch mit
geringen Mitteln Hausrat von Kultur gefchaf -
fen werden kann . Viele besonders praktische
Einzelheiten erhöhen die Verwendbarkeit dieser
einfachen Einrichtung , die wirklich biS inS
letzte durchdacht ist . Bei dem Materialaufwand
ist besonders auf »die Einsparung von Metall
Wert gelegt,' einfache Anleitung zumMöbelban ,
die ausgebildete Hilfskräfte überflüssig macht,
vermeidet die Belastung des Arbeitsmarktes .

Die Nachbarn
Von Alexander Wirtz

Die Häuser des Dorfes Seelscheid liegen
zum Teil im Tal , zum anderen Teil auf den
rings aufsteigenden Bergbuckeln . Da . wo die
steilste Steigung im Tal begann , wohnten
Jeremias Ast und Peter Hausmann .

Jeremias Ast war ein sehr frommer Mann ,
Peter Hausmann war , wie man es so zu Nen -
nen pflegt , das Gegenteil . Er trank und fluchte
gern und hatte noch mancherlei Laster , die
Jeremias Ast Dornen im Auge waren . Nun
mußte Peter Hausmann , um zu seinen Aeckern
zu gelangen , mit seinen zwei Gäulen und dem
Leiterwagen oft den steilen Berg Wnanfahren .
Das war , besonders wenn da : Wagen beladen
war , ein mühseliges Stück Arbeit für die
Pferde und seinen eigenen Mund , denn er
fluchte dann gräßlich vor den Pferden her
und gedachte sie somit anzutreiben . Das Flu -
chen war so fürchterlich , daß ' Jeremias Ast sich
eines Tages gezwungen fühlte , dem Nachbar
sanft und eindringlich zu sagen , er dürse schon
seines ewigen Seelenheits wegen nicht solch
entsetzliche Ausdrücke gebrauchen , auch mache
er damit die Pferde scheu , viel besser für sie
und gleichzeitig gottgefälliger könne er den
Wagen mit schönen Worten den Berg hinauf -
bringen , sonst geschähe es ihm sicherlich eines
Tages , daß bie Pferde die Flüche leid würden
und einfach durchgingen . Peter Hausmann
hörte es . kratzte sich bedächtig den Kops und
meinte schließlich , er werde sich die Sache reif -
lich überlegen .

Wie aber erschrak Jeremias am anderen
Morgen , als vor seinem Haus mit dröhnender
Stimme ein feierlicher Choral gesungen wurde
und/als er erschrocken ans Fenster sprang , Pe -
ter Hausmann mit sanften , beschwörenden
Gesten vor dem angespannten Pferd stehen sah.
Als er seinen hallenden Choral beendet hatte ,
wurden seine Gesten weibausholend und er be¬
gann im dröhnenben Prsdigtton auf die Pferde
einzureden : „Also , liebe Brüder , macht euch be -
reit , den steilen Weg hinanzusteigen ."

Weiter kam er allerdings nicht. Denn die
Gäule , eine solche Behandlung nicht gewöhnt ,
scheuten und gingen durch. Sie fanden erst in
einem Graben Halt , wo ?>ie Achse des Wagens
brach. Peter Hausmann starrte ' ihnen ent -
geistert nach, . dann aber gewahrte er Jeremias
Ast am Fenster . I ? es nötig , izn sagen , daß er
die versäumten Flüche mit Wucherzinsen über
dessen Haupt ausschüttete ?

^Mozart Soll leben !"
Mozart , damals schon ein kranker Mann ,

saß einmal in einem Kreise lustiger Mustkan -
ien , alö einer der fröhlichen Herren sein GlaS
hob : „Mozart soll leben !"

Ein anderer , nachdenklich, setzte nach dem
Verklingen der Hochrufe sein Glas aus .der
Hand und sagte mit einem Blick in Mozarts
entsagungsvoll lächelndes Gesicht : „Wißt ihr
was , Kinder , — trinken wir doch lieber auf
unser eigenes Wohl . Der Mozart wird länger
leben als wir ."

Schwarzwälder Schisport
Die gesamte laufende Arbeit im Gaufachamt

für Schilauf im NSRL ., Sportgau Baden , ist,
fei sie nun aus das Gebiet der Lehrtätigkeit ,
ihrer Einheitlichkeit und ihrer Vereinfachung
erstreckt oder aus die Messung der Kräfte in den
Wettkämpfen ausgedehnt , vollkommen aus den
Dienst für die Ertüchtigung und Stärkung der
Wehrhaftigkeit des Volkes abgestellt . In diesem
Sinne wurde schon der zwischen Weihnachten
und Neujahr am Feldberg durchgeführte Lehr -
gang des Gaues gestaltet , bei dem im besonde-
ren für bie Kreisfachwarte durch den Ganfach-
wart Ries die neuzeitliche Laufform durchgcar -
bettet wurde , in der an die Stelle der Vielheit
der früheren , oft verwirrenden und irrigen Be -
griffe die einfache Grundform des Körperge -
fühls als Fahr - und Lernmittel getreten ift>

Aus dem ganzen Land waren die Kreisfach -
warte , soweit derzeit verfügbar , zusammenge¬
zogen,' vertreten waren die Kreise Heidelberg ,
Karlsruhe , Pforzheim , Ofsenburg , Villingen ,
Radolfzell , Freiburg , Lörrach .

Dem gleichen Ziel der Ertüchtigung dienen
auch die, wenn auch in kleinem Nahmen ange -
setzten und in ihrer Form vereinfachtet , Weit -
laufe . W . R.

Starke Entwicklung des HZ .-Turnens
Das Turnen in «der Hitler -Jugend , das 1943

vor allem auf Breitenarbeit abgestellt war ,
zeigte wiederum eine erfreuliche Entwicklung .
Die Zahl der turnenden HJ .-Mannschaften ist
von 1545 im Jahre 1940 auf 8714 gestiegen. Im
Jungvolk ist ein« geradezu stürmische Aus»
wärtsentwicklung zu verzeichnen , 2485 Mann -
schasten des Jahres 1940 stehen jetzt 0783 gegen-
überl In ben Kriegsjahren ist also für den
turnerischen Nachwuchs auf das beste gesorgt
worden . Gelegentlich der fünften Kriegstagung
der Gebietsfachwarte Turnen in Straßburg
brachte Reichsjugendfachwart Hans Hinrichs
zum Ausdruck , daß dieser große Erfolg
namentlich den älteten Kameraden zu verdan -
ken ist, die als Bannfachwarte oder Vereins -
jugenöfachwarte trotz stärkster zeitbedingter
Schwierigkeiten mit ganzer Hingabe am Werk
waren . .

Otto <Talzer lStuttgart ) , einer der ersten deut-
schen Automobil -Rennfahrer , ist in Stuttgart -
lintertürkheim im Alter von 70 Jahren gestor»
ben . Er verzeichnete mit dem Daimler -Benz -
Rennwagen eine ganze Reihe internationaler
Erfolge .

Was bringt der Rundfunk T
(Rcitfifttrofftomtn :

&jQO— 8 .16 : Zum © irctt und Brh
tum « in die 33« ri )älfnii

Jfi .36 —10 .48 : Der Bericht »ur Lage .
El &—15 .00 : Mus » jiur UntetlKtftmn ®.
16 .00 —16 .00 : .ftanö Busch spielt .
i6 .00 — 17 .00 : Overnsendun « «mit dem © tffiWtM

Orchester -Zwarbriklsn tat » Solist « »
ttnter Settmm « von

17 .16 — 18 .30 : VKuifttaMMie ft-uratom «im
18 .30 —19 .00 : Der Zcitlviegel ,20 .15—21 .00 : Soristcu - irnd OrchcftertmijCTt
21 .oft—42.00 : . Schöne Krün« aus Li !er und Kvwrt .

Dcutllftlandlcnder :
17 . lo — 18 .00 : Pou 'l-GrSner -HVMrs : EÄmmMetta n

_ Sinfonie cHnoU .. SeititoWt ßnvtt Prade .
18 .00 — 18 .30 : Strcichquartttt ü «-Dirr von Hoydn . .
20 .15 — 21 .00 : Votrsttnnltche Slbeijtiimterlxittmuj .
21 .00 — 22 .00 ; .. ffliuftf für Dich ' .

y Rose -Luise . U'oifgang , Doris o. Bernd
Familien ' An zeigen freuen »cd mit um Uber die Geburt

— eine « Sonntagsm &deU . Franz Krank n.
Frau Meli geb . SOiuUbach , z . Z . jose -
finenheim , Baden -Baden .

Y Unser Peter bat ein. BrMtrcbeo Wölf-
fang bekommen . 7. 1. 44. Lisa Brucks
•geb . Mumz, z . Z . Klinik Dr . Schönig ,
Khe . , Hans Brucks , Oberotabsarrt .

Geburten
Y Wolfgang Engen . 8j —■ 1. 44 . Unser'
Stammhalter ist angekommen . In dank¬
barer Freudet Frau Charlott « Rombach
geb . jung , x. Z . Privatklin . Prof . Dr .
Linzenmeier , Ewald Rombach , z . Z . b .
der Weh rmacht .

Y 10. 1. 44 Die glückliche Geburt uns .
ersten Kindes Achim Kurt geben in
großer Freude bekannt : Edith Orohe
geb . Peppler , x. Z - Privatklinik Prof .
Linaenmeier , Kurt Qrohe , Hauptmann ,
Karlsruhe , Kmrt flrstenstraße 14.

7. 1. 44 . Wlr fretien uns über die An -
t unseres L Töchterleins Karin Ros¬

witha Regina . Elise Schneider geb .
Oescbwfll , x. Z . Prlvatkliuik Prof . Dr .
Linzenmeier . Qustav Schneider , Reg -
Inspektor , Karlsruhe , Zähringerstr . 50 .

Y Haut -Hubert .
—

31. 12. 43. Unser Peter
und Bärbel haben ihr langersehntes
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Anneliese Dünkel geb ; Gamet ,
Martin Dünkel , Oberfeldmstr . i . RAD .
HeiBbrona a . N ., Kirc hbrun nenstr . 9, I .

Y In großer Freude geben die glücklich .
Eltern bekannt , daßr uns . dritter junge
Wolfram -Dieter angekommen ist . Maria
Almer geb . Dohr , Nokkstraße 12, z . Z .
Pr .-Klinik Dr . Wilser , Khe ., Karlsir . ,
Robert Almer , Unterfeldmatr . i . RAD .

,Y Wolfgang Hartmut . Unter Dietmar u .
Han »-Peter haben «in Brüderchen be¬
kommen . In dankbarer Freude : Fran
Hildegard Bernhart gelb. Richter , z . Z .
Städt . Krankenhaus , Gaudenz Bernhart ,
Reichsbahninspektor , z . Z . kn Felde .
Offenburg , 8. 1. 44 . Weingartenstr . 55.

Y Wir freuen uns über die glückl. Gê
burt eines gesunden Sonntagsmädels ,Ute Elfriede . Frau Greta Rieht geb .
Trützler , Priv .-Klin . Dr . Ihm , Händelstr .
Friedrich Rieht , zur Zeit ' Lazarett .
Karl sruhe , 9. 1. 44, Oerwig -straße 14.

y Günther Erwin . Anneliese u . Christa
haben ihr langersehntes Brüderchen be¬
kommen . In dankt ». Freude : Ela Welsch
geb . Heidt , z . Z . Privatklinik Professor
Linzenmeier , Steueriu -sp . Erwin Welsch ,t. Z. ^ -Untersturmführer im Osten.

Y Unser erstes Kind, Klein-Ürsula , l*t
angekommen . In dankbarer Freude :
Irma Stolz geb . Ernst , x. Z . josefinen -
heian , B .-Baden , Erich Stolz , Feldweb .,
Schwarzach , 5. Januar 1044.

Verlob u n̂ gen
Ihre Verlobung geben bekannt :

" Friede !
Rinkel , Alteroheini , Matr .-Obergefr .
Karl Klöpfer , Kehl , X. Z . Kriegsmarine ,
Neujahr 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geb . bekannt : Dr . Otto
Heinrich Moell , z . Z . als Oberarzt im
Osten , Magda Moell geb . Deck . 11. 1. 44.
Freiburg / .Karlsruhe , Schumannstr . 8 .

Wir haben um vermählt : Eugen Rapp ,
Bauingenieur , z . Z . Kriegsmarine , Erna
Rapp verw . Schmitt . Rastatt , Lange »
marcks -traße 17, Iii. Januar 1944.

El

Nach langem , schwer . Leiden ist am
8. 1. 44 unsere liebe gute Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Paula Jost
:b . 31. 10. 1911, von uns gegangen ,
arlsruhe , Lobfeldstraße 3.
In tiefer Trauer : Farn . Georg Jost
u. alle Oeschwist . Lina Jost , Adolf
Jost , z . Zi im Feld , Wilhelm Jost ,
z . Z . im Felde , Fritz Jost , z . Z .
im Felde , und Familie , Familie
Buntenbach und Kinder ; Familie
Brunner u . Kinder ; Farn . Hecht
u. Kinder ; Elisabeth Müller Ww .
geb . Jost u . Kinder , u . alle Anv .

Beerdigung 'Mittwoch 10 Uhr .

Der allmächt . Gott hat meine herzlb .
u. beste Frau , meine Ober alies ge¬
liebte und treue Mutter , Frau

Anna Ley
geb . Kofel am 7. Jan . 44 nach unsägl .
Leiden zu sieh gerufen .
Karlsruhe , Karl -Hoffmaim -Straße 1.

Peter Ley , Karl Ley , z . Z . Wehrm .
Beisetzung am 11. Januar , 12 Uhr ,
von der Friedhofkapell « aus .

Als Vermählte grüßen : O .-Oefr . Heinz
Mennewisch . Schw .-Helferin Rösel Men
newisch geb . Ernst . Osnabrück/Hellern ,
Rheinbischofsheim/Hiausgereut , 9 . 1- 44 .

_ ie*> PH
Dr . phil . Herbert Leutz , Professor , Uffz .
beim Heer , z . Z . Lazarett , Lieselotte
Leutz geb . Hillen . Dortmund -Wambel ,
AkazLenstraße 55 , 6. Januar , 1944.

Dipl .-Ing . Hans Frey , Oberleutnant und
Kompanie -Chef in einem Gren .-Regt . ,
Gertrud Frey geb . Langenstein , geben
ihre Kriegstrauung bekannt . Rastatt -
Sigmaringen , 11. Januar 1944.

Ihre Kriegstrauung geben , bekannt : Fritz
Sieger , jty-Unterscharführer , im Osten ,
z . Zf Dundenheim , Annemarie Sieger
geb . Kanstinger . Karlsruhe , Geranien -
Straße 5. • 8. Januar 1944

Danksagungen
Für die Glückwünsche anläßl . uns . Ver¬

lobung danken ' herzl . Anny Chrysam ,
Kitzingen , Hans Knierer , Flieger -Ingen .

«
Unerwartet u . kaum faßbar er¬
hielten wir d . traur . Nachricht ,
daß mein herzensguter , hoff¬

nungsvoll . Sohn, , unser Ib . Bruder ,
Schwager , Neffe und Vetter , mein
innigstgeliebter Bräutigam

Wilhelm Kohn
0 .-Ge *r . L «. Geb .-Jäger -Reg ., Inh -
veoach . Auszeichn . , im Alter von
fast 24 J ., am 16. 12. den Heldentod
für «eine gel . Heimat erlitten hat .
Er ruht kern , doch unvergessen von
sein . Lieb . , a . e. Held ^ nfri « ih . i. Öst .
Karlsruhe (Marienstr . 88) , 10. 1. 44.

In tiefem Leid : Frau Käthe Kohn
Wwe . ; Anne Kohn ; Fritz Kohn ,
O .-Feldw . , z . Z . i. Laz . ; Braut :
Magda Unangst u . alle Verwandt .

Trauerleier : So ., 16. 1., 9 .45 Uhr ,in der Johanniskirche .

Hart u . unfaßbar erreichte uns
die traur . Nachricht , daß uns .
Über all . geliebt . , stets lebens¬

froher Junge , uns aller Sonnenschein
Emil Welte

Gefr . u . R .O .B., bei den schweren
Kämpfen im Osten am 3. Dez . 43,
kurz nach sein . 20. Geburtstag , sein
jg . , hoffnungsvoll . Leben In höchster
soldat . Pflichterfüllung geopfert hat .
Von den Seinen geliebt u. nie ver¬
gessen ruht er auf einem Helden¬
friedhof sein , ruhmr . Sturmdivision .
Mutschelbach , 9. Januar 1944.

In tiefem Leid im Namen aller :
Familie Robert Welte .

Trauerfeier am 16. Jan ., um 15 Uhr ,
la d. Kirch« in Obermutschelbach .

«
In treuer Pflichterfüllung fand
»ein jg ., tatenfrohes Leben ein
Ende . Es starb den Heldentod

mein herzliebst . Mann , uns . Kindes
glückl . Vater , unser geliebter Sohn ,Bruder , Schwiegersohn , Schwager u.Neffe , ^ -Untersturmführer

Gustav Bippes
Leurtn. (. e. ^ -Polizei -Regt . I. Osten .
Y . 22* 7* l9 !6 , l 20 . 12. 43 . Er fiel
bei einem Stoßtruppunternehmen
nach kurzem Fronteinsatz .
Düdelsheim b . Bretten , Hauptstr . 87,
Kornwestheim , Friedrichstraße 83.

In tief . Leid : Gretel Bippes geb .
Reiff mit Kind Ursula ; die Eltern :
Karl Bippea . n. Frau . Kätchen geb .
Höbel ; die Geschwist . : Berthold ,
x. Z . in Urlaub , n. Ella ; Schwie¬
gereltern : Hermann Reiff u. Frau
Marie geb . Reiber ; Schwägerin
Gertrud Reiff u. alle Verwandten .

Trauerfeier 16. Jan . , 14 Uhr , in der
Kirche zu Diedelsheim .

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
entschlief wohlvorber . sanft 1. Herrn
im Alter von 66 J . mein lb . Mann ,
unser gut . Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onkel

Heinrich Joggerst -
Schwerkriegsbeschädigter 1914/18 .

Weier , 10. Januar 1944.
Die trauernd . Hinterbl . : Luise Jog¬
gerst geb . Anti ; Fam . Karl Matz ;
Familie Heinrich Joggerst ; Familie
Andreas Joggerst .

Beerdigung : Dienstag 14.30 Ubr ,

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unsere Ib . Schwägerin u . Tarfte , Frau

Sophie Moritz Wwe.
geb . Gmeiner rasch u . unerwartet in
die ewige Heimat abgerufen worden .
Karlsruhe » 10. Januar 1944.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Moritz , Mathystraße 33 .

Beerdigung : 12. Januar , 12.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Unerwartet rasch ist meine Ib . , her¬
zensgute Gattin , unsere treusorgende
Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
Enkelin , Schwest ., $chwäg . u . Tante

Martha Kunz
geb . Jäger im blüh . Alter von 27 J .
am 9. 1. 44 von uns gegangen .
Karlsruhe (Kapellenstr . 34) , 10. 1. 44.

In flefem Schmerz : Helmut Kunz
m. Kindern , Helmut u. Peterle ;
Fam . Friedrich Jäger ; Fam . Willi
Kunz ; Frau Susanne Klenk Wwe . ;
Fam . Fritz Jäger , z. Z . Wehrm . ;
Fam . Oskar Kölmel ; Fam . Walter
Schüle , nebst Anverwandten .

Beerdig . Mittwoch , 12. Januar 1944.
10.30 Uhr , Friedhofkapelle .
V. Beileidsbesuch , bitt . man abzuseh .

Nach Gottes heil . Willen ist kurz
vor seinem 81. Geburtstag mein lb .
Gatte , unser lb . Opa und Pflegevater
Christian Jakob Kiefer
nach lang ., in groß . Geduld ertrag .
Leiden in der Morgenfrühe zum
Sonntag in die ew . Heimat eingeg .
Karlsruhe -Rüppurr , 9 . Januar 1944.

In stiller Trauer : Frau Karoline
Kiefer geb . Kappler ; Familie Willi
Freudenberger , Pforzheim ; Familie
Christian Conrath , Rüppurr ; Fam .
Karl Conrath , Langensteinbach ;
Familie Emil Conrath , Eisenberg .

Beerdigung : Mittwoch !/*3 Uhr .

Statt Karten . Nach kurz ., m . Geduld
ertrag . Leiden entschl . unerw . meine
Ib ., treusorg . Frau , meine gute Mut¬
ter u . allzeit Hb. Großmama , Schwie -
germutt ., Schwest . , Schwäg . u. Tante

Anna Speck
geb . Essig .

Wie .-Weiherfeld , Oosstr . 6 , 9 . 1. 44 .
In unsagb . Leid : Valentin Speck ;
Friedrich Süß, . Zugwachtmeister ,
z . Z . i . >Ost . , u . Frau Irma geb .
Speck m. Kind Edeltraud , nebst
allen Anverwandten .

Beerdig . 12. Jan . 44, 15 Uhr , von d .
St . Michaelskirche Beiertheim au^ .

Mein ganzes Glück und Trost in
meinem großen Leid

Karl -Roland
ift In die Schar <L Engel eingegang :
Allzufrüh folgte er »einem am
19. 12. 43 verstorbenen Vater .
Karlsruhe (Sotienstr . 33}, 10. 1. 44.

In unsagb . Schmerz : Erna Klingen¬
fuß Wwe . ; Fam . Wilh . Klingen¬
fuß ; Fam . Wilh . Brunner .

Die Beisetz , fand in all . Stille statt .

Nach kurzer schwerer Krankheit Ist
unser lieber , unvergeßlicher

Helmut
am 9. 1. 44 im Alter von VA Jahren
für immer von um gegangen .
Karlsruhe (Südendstr . 43) . 10. 1. 44 .

In großem Schmerz : Oskar Graf ,
Reichsb .-Oberi -risp. , u. Frau Else
geb . Kämmerer u . Schwesterchen
Gisela s6wie alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 12. Jan . 44,
11.30 Uhr , Friedhofkapelle .

Nach Gottes hl . Willen verschied am
9. Jan . 44 meine Ib ., treu sorg . Gat¬
tin , Schwäg .,Tante U.Großtante , Frau

Stefanie Tschann
geb . Lorenz im Alter von 60 Jahren .
Baden -Oos , Hauptstr . 22a , 10. 1. 44 .

In stiller Trauer : Rudolf Tschann
und alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag 16.30 Uhr von
der Leichenhalle .

Mein innigstgeliebt . , treues Mütter¬
chen , unsere lb . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Amalle Ochs
geb . Wundt , ist heute im Alter von
84 Jahren von uns gegangen .
Kbe .-DurlacMp 10. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Lili Klump geb .
Ochs ; Frieda Eglau geb . Wundt .

Einäsch . Mittw . 11 Uhr in Karlsruhe

Rasch u . unerwartet verschied heute
meiife lb . Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Giroßmutt . ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Metz
geb . Siegel im Alter von 62Vi Jahr .
Karlsruhe -Knielingen , 9. Jan . 1944.
Schulstraße 30.

In großem Herzeleid : Karl Metz ;
Alois Hellmann , z . Z . im Westen ,
u . Frau Emma geb . Metz ; Gustav
Knobloch , z . Z . F .B.Pol ., u . Frau
Frieda geb . Metz ; Otto Meinzer ,
z . Z . im Osten , U. Frau Anna geb .
Metz ; Adolf Metz , z . Z . im Ost .,
u . Frau ; Willi Metz , z . Z . in Url .»
8 Enkelkinder n. alle Anverwandt .

Beerdigung : Dienstag , IL Januar ,
15 Uhr , in Knfelihgen .

Gott dem Allmacht , hat es gefallen ,
usenre Ib ., gute , unvergeßl . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante , Frau

Regina Bohn
geb . Ehinger, . beute morgen nach
kurzer , schwer . Krankheit im Alter
v . 74 J . wohl vorher , zu sich zu ruf .
Vimbuch , 10. Januar 1944.

Im Namen der tieftrauernd . Kinder
u . Verwandt ; : Familie Josef Bohn .

Beerd . Mittw . ,
" 12. 1., vorm . 9 .30 Uhr

• Heute nacht wurde unsere Ib . , treu -
besorgte Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster und Tante

Elise -HBffner
geb . Schanz fen 85. Lebensjahr von
ihrem kurzen Leiden erlöst .
Renchen . Karlsruhe . 8. Januar 1944.

Die trauernd . Hinterbl . ? R. Hüffner
u. Fran Ida geb . Herzog ; Helena
Hüffner ; W . Hüffner u . Frau Liesel
geb . Pf äff und Urenkel .

Beisetzung findet in Karlsruhe in all .
Stille statt . Beileidsbesuche werden
dankend abgelehnt .

Am Silvestertag verschied nach kurz .
Krankh . uns . Ib ., herzensg . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Frau

Maria Elisabeth Vogt
geb . Baro , im 60 . Lebensjahr . Die
Beerdigung fand am 3. Januar statt .
Für die große Teilnahme allen un¬
seren tieften Dank .
Ottenhofen , Allerheiligenstraße 67.

In tiefet ; Trauer : Adolf Krauth
(z ; Z . Lazarett Bühl ) u . Frau Lina
geb . Vogt , Kinder Mathilde , Carla
u . Clara ; Bernhard Eisenmann ,
z . Z . im Osten , u. Frau Bertha
geb . Vogt .

Schmerzerfüllt .teilen wir mit , daß
meine Ib . , stets treubesorgte Gattin ,
uns . herzensgute Mutter *»Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Rosa Maier
geb . Jörger , am 8. 1. 44. um 19 Uhr ,
nach lang . , schwer ., m . groß . Geduld
ertrag . Krankheit von uns gesch . ist .
Straßburg , 9. Jan . 44 , Schiltigheimer
Wallstr . 12, Riga , Karlsruhe , . Her -
bolzheim , Kippenheim .

Die trauernden Hinterbl . : Karl
Maiyr , Krim .-O .-Sekre ^. ; Irmgard
Wanuer geb . Maier ; Otto Wanner ,
Reichsb .-O .-Inspektor , z . £ . Riga ;
Elfriede Weit ? geb . Maier ; Walter
Weitz , Destillateur ; Rose ! Main
und alle Anverwandten .

Beisetz , ' findet in aItter Stille statt .

Nach schwerem Leiden starb wohl¬
vorbereitet am 9. Jaif . 1944 uns . Ib .
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , ,Urgroßmutt . u . Tante , Frau

Joseflne Krum
geb . Dundatscheck , Gewerbe schul »
Direktors -Wwe ., Trägerin des gold .
Mutterkreuz ^ s, im 85. Lebensjahr .
Bühlertal , 9 . Januar 1944.

In stiller Trauer : Die Familien :
Paula Kern Ww . geb . Krum u .
Kinder ; Rudolf , Fritz , Franz ,
Albert , Josef . Viktor a . Heiner
Krum mit Frauen und Kindern ;
Josefine Schweizer Witwe geb .
Krum und Kinder .

Beerdig . Mittwoch , "12. Jan ., 15 Uhr ,
in Rastatt vom Friedholeingang aus .

Nach kurzer , schwerer Krankheit ,
nach einem Leben treuest . Pflicht¬
erfüllung , hat d . allmächt . Gott mein ,
herzensguten Mann , unseren .guten ,
lieben . Vater und Großvater

Pg . Franz Joseif Roser
Verwaltungsangestellter , allzufrüh im
Alt . v . 60 J . für immer von uns gen .
Niederschopfheim , 9. Januar 1944.

In tiefem Leid : Frau Rosa Roser
geb . Härry Witwe ; Frau Lina
Moeske - geb . Roser Wwe . u . Kin¬
der ; Frau Rosa Freed geb . Roser
Wwe . und Kinder ; Paula Roser ;
Anneliese Roser ; Josef Roser » x.Z .
b . <L Wehrm .; Erwin Roser , x. Z .
bei der Wehrmacht .

Beerdig . Dienstagnachmittag 4 Uhr .

Meine liebe , gute Frau , unsere treu 1-
sorgende Mutter

Amalle Schwan
ist durch Gottes Willen unerwartet
rasch im Alter von 72 Jahren von
ihrem Leiden erlöst worden .
Baden -Baden , Lichtentaler Straße 13,
9. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Kar ! Schwan ,
Uhrmachermeister , u . Angehörige .

Beerdig . Dienst . , ML Jan ., 14.15 Uhr .
Trauerfeier : Freitag , 14. Jan . 1944,
8.30 Uhr , in der Stiftskirche .

Betrag cte * Artraitslohn * Ist dabei
stets einschl . cies Betrags aciTug .,
der i<m Kalender ] , 1943 eisern gesp .
worden ist . dien Gesa -nttbetrag der
Lotinsteuer einschl . des Krlegs -zu -
soM . i . Lohnsteuer u . der Sozial -
aus -gilelchs -abgiabe , der v . Arbelts -
kyton Im Kalender ] . 1943 elnbeh -alt .
worden ls<t , den Betrag , der . Im Kar¬
tender ] . 1943 eisern gesp . worden
IM. Eiserne Sparbeträg »© v . steuer¬
freien Lohmbez . (z . B. der kraft
Auflage des Reichstreuttanders der
Ârbef 't eisern gesp . Betrag eines
steuertr . JubilM -umsge ^chenlcs ) s+nd
dabei gesondert awstzuweisen ,
b ) Die Arbeitnehmer hato . die ZM-
fer a gemäß ausgeschr . Lohnst .-
Bescheinig . Ihrer Steuerer kl . f. 1943
beizufügen , c ) Der Arbeltgeber hot
ohne bes . Aufford . für Jed . Arbeft -

Itskrtm

Boslcke -Sehule Lahr . Wiederaufnahm #
des Unterrichts . Die Kl. 4, 5, 6 u. 7
der Oberschule treten am 11. >an .,
8^ Utvr, die Kl. 1>a> 1b , 1, 5a u . 3b
um 2 Uhr Im Hofe der Friedrictv -
schu -le an . Die Aufbauschüler der
Kl. A 3, A 4 u . A 5 haben vorl .
kleinen Unterricht . Die Direktion .

Gesundheitswesen

nohnv « r. denoi A'ft>elt ~ Ks-
lend -erj . 1MJ M00 M (Ä» rstk »g » n
twt , elrvsn lohnxett « ! « rermctK . u .

Amtliche
Bekanntmachungen

Meine lb . Mutter , unsere Schwieger¬
mutter ;, Großmutt . , Schwäg . u . Tadte

Anna Knörr
geb . Kuhner ging am 8. Jan ., i . Alter
von 72V* Jahren wohlvorbereitet in
die Ewigkeit ein .
Niederbühl , 10. Januar 1944.

Die trauernden Hinterbl . : Franz
Knörr , Rosa Knörr geb . Seitz
und Sohn Egon . -

Beerd . Dienst . , M . Jan . , 15.30 Uhr .

Nach lang ., schwer . Leiden enjs <jhl .
mein herzensgut . Mann , der treu¬
sorg . Vater meiner lb . Kinder , uns .
guter Ib. Sohn , Bruder u. Schwager

Andreas Wanner
im Alter von 48 Jahren .
Offesjburg (Webergasse la ) , 10. 1. 44

In tiefer Trauer : Frau Magdalena
Wanner geb . Wacker und Kinder ;
die Eltern : Andreas W ^nner und
Frau , Hilslingen , Obbay . ; Martin
Wanner und Frau ; Paul Wanner ;
Lorenz Goldstein u. Frau sowie
alle Anverwandten .

Beerdig :. Mittwoch nachm . 3 Uhr .

Oefftl . Bekanntmachung . Lohnsteuer
karten 1942 u. 1945, Lohnsteuer -Be¬
scheinigungen , Lohnzettel .
1.Einsendung der Lohnsteuer ^ 1942
u. 1945 an das Finanzamt , a ) Der
Arbeitgeber hat die Lohnsteuerk .
1942 u . 1943. die sich in seinem Be¬
sitz befinden , nicht dem Arbeitneh¬
mer zurückzugeben , send , sie spät ,
am 31 . 1. 44 an das Finanzamt ein¬
zusenden , das auf der erst . Seite
d . Lohrlsteuerk . 1942 od . 1943 bez .
ist . b ) Der Arbeitnehmer hat die
Lohnsteuerk . 1942 od . 1943, wenn sie
»ich in sein . Besitz bef ., spät , am
31 . 1. 44 an das Finanzamt einzus .,
das auf der erst . Seite der Lohn¬
steuerk . 1942 od . 1943 bez . Ist . Für
die Bezirke der Finanzämter Mann -
helrrv -Stadt u . Neckar Stadt wird d .
Frist bis 31. 3. 44 verlängert .
2. Auf die allgem . Ausschreib , von
Lohnsteuer Bescheinig . <2. Seite der
Lohnsteuerk . 1942 od . 1943) für das
Kalender ) . 1943 wird verzichtet . Die
Artordn . über die Bimsend , d . Lohn¬
steuerk . 1942 u . 1943 an das Finanz¬
amt werd . dadurch nicht berührt .
Abweichend v . der Vorschrift des
§ 47 der Loh n s teuer -vurchf .-Best Im .
hat der ' Arbeitgeber auch für die
Kaienderj . 1944 bis 1946 vorläufig
allgem . kei ne Lohn Steu er -Beschei¬
nigungen auszuschreiben .
3. Ausschreibung v. Lohnsteuer -Be -
schelnlg . in bes . Fällen u. Ausschr .
von Lohnzetteln . Arbeitnehmer , die
dem Finanzamt für das KalenderJ .
1943 eine 5i n kommen scheuer e rk !. ab¬
zugeben haben , müssen in der Ein -
kommensteue -erkl . auch d . Arbeits¬
lohn , den . sie Im Kalender ] . 1943
bezogeh haben , u . den davon dch .
Abzug vom Arbeitslohn elnbehalt .
Steuerbetrag angeben . Dazu wird
das Folg . angeordnet : a ) Der Ar¬
beitgeber hat dem Arbeitnehmer ,
dem er nach der Anordnung unt . c
keinen Lohnzettel auszuschreiben
hat , der aber für das Kaiende rj . 43
eine Einkommensteuerer kl . abzug¬
hat , auf Antrag eine Lohnst .-Besch ,
auszuschreiben , die die folg . An¬
gaben enth . muß . Name , Stand i#
Wohnung des Arbeitsnehmers , die
Dauer der Beschäftigung im Kaien -
derj . 1943, den Gesamtbetrag des
steuerpfl . Arbeitslohns einschl . der
Sachbezüge , den der Arbeitnehmer
während der Beschäftigungszeit Im
KalenderJ . 1943 bezogen hat . Der

Auf Grund einer minist . Verfügung
bleiben die Apotheken v . Khe . mit
sofort . Wirkung nicht mehr am Do .
sond . am Mlttwochoachm . ab 13.30
Uhr geschlossen . Für dring . Fälle
bleibt 1die >ew . nachft <Jlerwtt >erefte
Apotheke geöffnet .

Theater
Staatflb . MI., 12. 1., 18.00, 19. MI., u .

Ff., 14. 1., 18.00, 14. Fr., W»nn d . Ig .
Wein blüht . Do ., 13. 1. , 18.00, Do .
u. 4. Ko .-Miete . 4. Sinfoniekonzert .

Filmtheater
* Jugendliebe aigelas * » « .* * Jugendlich « Uber 14 J . zugehet «.♦♦♦ Jugendliche nicht zugelassen .

CAPITOL 2.00, 4.15, 6.45 „ Die unhelml .
Wandlung de » Ale * Rotche r" .

GLORIA. 2.30,4,30,6 30 Leicht Blut .

»p !H. om 51, 1. 1944 dam Finanzamt
einzusenden . In dessen Bertrlc der
Arbeitnehmer seinen Wotimttz (ge .
wöbnl . Aufenthalt ) h« t . W» r etn Ar -
beltnehmer nur während eines Tei¬
les de « KalenderJ . 1943 b . Arbelt¬
geber beschilft ., so ist f . d . Frage ,
ob der Arbeit »lohn 8400 W . Im Ka¬
lender ] . 1943 Obersgegen hat . def
Arbeitslohn auf ein . voHen Jahres -
betrag umzurechnen . We Lotyraett .
müssen 'iie - unter Sa bezeichneten
Angaben enthalt . Der Arbeitslohn
ht dabei de -n Vordruck des Lohn -
zsltels enVspr . aufajtieHen . Vordr .
ru Lohnzetteln werden den Arbeit¬
gebern auf Antrag v . Finanzamt ko¬
sten !. geliefert , d ) Die Eintragung ,
in der Lohnsteuer -Beschelnlg . u . In
dem Lohinzettel müssen alle Lohn¬
zahlung * ! ei trSume umfass ., die bei
Vorauszahlung des Arbeitslohn » Im
Kalenderjahr 1943 begonnen haben ,
bei nachtrSgl , Zahlung d . Arbeits¬
lohns im Kalender ] , 1943 geendet ;
haben . Im übrigen wei » e Ich auf Purtafii . tfcala . Ab . nt . I. tt r.-Hotel .* * *

PALI. 2.15, 4 .50, 6.45 Zirkus Renz . •
RESI. Verlg . Tolle Nacht 2.30, 4.45, 7.OT
GLORIA-RESI. Heute Di» Do . 12.30 U.

.Dornröschen " mit KaVperlfllm .
ATLANTIK. 2.30, 4.45. 7.00

seiter " . * * *
„Der AuBen -

KAMMER. 2.30, 4.46, 7.00 Uhr „ Dunkel .
rot » Ro sen 'V. * *

RHEINGOLD. „ Liebe , Leidenschaft u.
Leid ". TSgMch 2 Uhr . » »♦

SCHAUBÜRG . Das unhelml . Hau ».* * *

Durlach . M.T. „ Ihre Melodie "den Erlaß des H. Reichsminist , der |
Finanzen v . 1i . 12. 43 — S 2233/J6
III — Reictwsiteuerblatt 1943 S . 8481 .
hin . Karlsruhe , 7. 1. 44. Der Ober - Bretten . Capiiol . DI. u . MI., 7.30 Uhr ,
flnonzpräsldenl Baden In Karlsruhe . 1 „ Ein Windstoß " * *

Durlach . Kp-Li. Immer nur — Du ! * *

Mädel , komm xum »chwesterndlens «! ^ ounkelra,
"

Ro
'
»en "

"
* *

Der NS .-Reichsbund Dt . Schwerem '
4.45 UtK

£ W z.T ApruTe . ^
^

dSSEhe « - « " Ii SchleBaichUp B!»
^

Mädel » !» Schitierinnen In ». Aus - Th gl . 19.30 . „ Der » wlgejtlanfl .
bildu 'ngsStätten (Säugling *- . Kran -
leen - u . Gemeindepflegeschul .) ein .
Die Au-sbiiidungszeH dauert 2 3. u.
Ist für Gemeinde - u. Krankenpflege
kos 'teni03 . Zur Ausbildung d . Säug¬
lingspflege stehen für besond . be -
fäh . Mädel Stipendien z . Verfüg .
Beding , tot das volle "d . 18. Leben -sJ .,
Abieist . des HawshaMJ . u . des RAD
Meldungen nimmt ' d . Gauoberln d .
NS .-Relchstoaindes Df. Schwestern ,
9traßb 'Urg /Els ., Gauhaog Piowierg . 2,
od . die Leiter dec Aernter f. Volks -
wbhlfahrt entgegen . .

Gornsbach . Ausgabe von Zwiebeln .
Auf den Hawshai 'tisa'osweis gibt es
auf den Kopf der Bevölkerung über
16 D. 1 Pfd . Zwiebein . Di© Zwiebeln
können sof . in den Geschäften , wo
der Ba 'irehalt 'sauswel * abgestemp .
wurde , abgeholt werd . Gernsbach ,
8. 1. 44 . Der Bürgermeister .

Kehl . Holzvergebung . Die Stadt Kehl
vergibt am 13. 1., 5 Uhr, auf dem
Rathaus (Bürgersao -l) 37 tose Hol 'Z
auf dem Stock vom Rheinwald . v
Städt . Güterverwaitung .

Offenburg . Die Schuhaustauschsteile
In der Oelberg schule Ist weg . Um¬
zug ab sof . bis a . weit , geschloss .
Offbg ., 10. 1. 44. Der Oberbürgerm .

B.-Baden . Aurella Lichtspiele . Werkt .
16.30 u . 19 U., So . 14, 16.30 u . 19 U.
„ Da» Bad auf df Ton ni ".

B.-Baden . Film-Palast . Wertet 16.90 n.
19 Uhr. Sonnt . 14. 16.30 u . 19 Uhr.
„ Germani n" . ~

Achern . T l . : 2 glückl . Menschen .** *

Veranstaltungen
COLOSSEUM -TH. 19.30 Groß -VarletÄ .

Morg .^ 5 -50 Faim.-Vorst . Vbrveric . h.
CENTRAI-PAIAIT . 19.16 U. dM giPOfi«

Unterha Itungsprogranevm .
REGINA Khe . Programmen fg . 19.30 U.

Mittw ._ u . Sonn ta q nachm . 1S.50 U.
Alpenverein — Schwarzwaldverein .

Heute 18.30, Nowacksiaal : Lichtbild .-
vertrag Von Major a . D . Lerch :
, ,Farbige Alpenflora " .

K. d. F.- Veranstaltungen
Rastat !. D.Volkbildungswork . 12. 3an

19.30 Uhr . In> „ Löwen "
, Rastall ,

LichtWIdervortrag , W-Ot >er »turmb .-
Filtir . K. Th . Welgel , Lippe „ Sinn¬
bilder In d . Deutsch . Landschalt ".
Hn1r . In den Vorverkaufs stellen .

Geschäft Ueno
Unterricht

friseur -Herrengeschäft Mayer , Khe .,
Yorckstr . 1, wiieder eröffnet .Priv . Lehrgänge für Stenographie u.

Maschinenschreiben . Buchführung .
Leiter Otto Autenrleth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Elng . Waldhorn -
Str .) , Ruf 8601 . Neue Tages - und
Abemdk . Bog . Mitte Jan . Amm. sof .

Kreis Rastatt
Rastatt , A. Hilbert , Marlnaden -Ausg .

Di. u. M4. Nr . 1« 1— 17S0. Gel . m . lbr .
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